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Er ist spielstark, teamorientiert, 
torgefährlich und reißt seine 
Mitspieler mit: Kai Häfner, der 
neue Mannschaftskapitän des 
MT-Bundesligateams.
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUR SAISON 2021/22

WIR FREUEN UNS, DASS IHR WIEDER DA SEID!

4

Brechen mit dem heutigen Heimspiel neue, alte Zeiten an? Wird es schon bald wieder so sein, wie vor Co-
rona? – Wer weiß das schon? Feststeht,  das derzeit wieder vor Publikum gespielt werden darf. Unser Kon-
zept  bezieht sich auf die so genannte 2-G-Regelung nach der nur Personen, die geimpft oder genesen 
sind, die Heimspiele in der Rothenbach Halle besuchen. Damit möchten wir zum einen, dass wieder viele 
Fans Bundesliga-Handball live genießen können, zum anderen wollen wir dem erhöhten Sicherheitsbedürf-
nis nachkommen. So freuen wir uns gemeinsam mit Ihnen auf die 17. Saison der MT in der höchsten deut-
schen Spielklasse und auf viele spannende Momente in der Rothenbach-Halle!

Den ersten Auftritt hatte das MT 
Team ja bereits am Mittwoch in 
Lemgo. Dort hat die Mannschaft von 
Trainer Gudmundur Gudmundsson 
eine sehr ansprechende Leistung ge-
zeigt und fast über die gesamte 
Spielzeit das Geschehen diktiert. 
Dass es am Ende nur in zu einem 
einfachen Punktgewinn reichte, 
schmälert den positiven Gesamtein-
druck, den Häfner & Co hinterließen, 
nur unmerklich.  
 
“Die Mannschaft hat sich ganz an-
ders präsentiert als in der letzten 
Saison. Da ist jetzt bedeutend mehr 
Tempo und drin und vor allem auch 
der Teamspirit, den wir uns als eines 

unserer wichtigsten Ziele vorgenom-
men haben”, fasst MT-Vorstand Axel 
Geerken seine Eindrücke vor Ort zu-
sammen. 
 
Auch wenn André Gomes verlet-
zungsbedingt noch nicht eingesetzt 
werden konnte, war deutlich erkenn-
bar, dass die MT durch die Neuver-
pflichtungen mehr Alternativen hat. 
Das nutzt der MT-Coach – Gudmun-
dur Gudmundsson hat in Lemgo den 
kompletten Kader eingesetzt. Jeder 
war gefordert, egal wie lang seine 
Einsatzzeit auch ausfiel. So war es 
auch möglich, über fast die gesamte 
Spieldauer das Tempo hochzuhalten. 
Allen voran der Mann mit der 19 auf 

dem Rücken. Elvar Örn Jonsson 
machte mächtig Alarm, strahlte stets 
Torgefahr aus und arbeitet zudem 
gut für sein Nebenleute.  
 
Es waren also schon vielverspre-
chende Ansätze zu sehen, die Lust 
auf mehr machen. Was nun in der 
hammerharten Heimspielserie von 
vier Spielen in Folge vor heimischer 
Kulisse damit zu erreichen ist, wird 
sich zeigen. Die MT will auf jeden 
Fall gegen Kiel, Berlin, Lübbecke und 
Magdeburg mit Ihnen gemeinsam, 
liebe Fans, so richtig Betrieb in der 
Rothenbach-Halle machen. – Auf 
geht’s! 

B.K.

Foto: A. Käsler







DIE NEUZUGÄNGE

DREI STARKE TYPEN AUF DREI POSITIONEN
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ALEXANDER PETERSSONELVAR ÖRN JONSSONANDRÉ GOMES

Nationalität: Island  
Geb.-Datum: 02.07.1980  
Gewicht: 92 kg  
Größe: 186 cm 
Bei der MT ab: 2021  
Vorher: SG Flensburg- 

Handewitt (GER)
MT-Vertrag: 2022 
HBL-Spiele 427  
HBL Tore: 1.431  
Länderspiele: 40 LAT/186 ISL  
Länderspieltore: > 700

Nationalität: Island  
Geb.-Datum: 31.08.1997  
Gewicht: 96 kg  
Größe: 188 cm 
Bei der MT ab: 2021  
Vorher: Skjern Handbold 

(DEN)  
MT-Vertrag: 2023 
HBL-Spiele ./.  
HBL Tore: ./.  
Länderspiele: 33 ISL  
Länderspieltore: > 85

Nationalität: Portugal  
Geb.-Datum: 27.07.1998  
Gewicht: 96 kg  
Größe: 193 cm 
Bei der MT ab: 2021  
Vorher: FC Porto (POR)  
 
MT-Vertrag: 2024 
HBL-Spiele ./.  
HBL Tore: ./.  
Länderspiele: 30 POR 
Länderspieltore: > 75
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Selbst mit viel Phantasie ist da nur 
wenig zu machen, die Bedeutung 
bleibt erst einmal im Dunklen. 
Möchte man sich nun nähern, dann 
am ehesten über vergleichbare Refe-
renzen. Als Beispiel dient der FCS 04 
Gelsenkirchen. Den kennt natürlich 
niemand, weil es ihn so auch nicht 
gibt im Vereinsregister. Als FC 
Schalke 04, einem Stadtteilclub der 
Stadt Gelsenkirchen, dagegen ist er 
jedem Fußballer ein Begriff. Doch 
selbst im Handball gibt es Entspre-
chungen wie GWD Minden. Denn 
aufgelöst ist das nichts anderes als 
Grün-Weiß Dankersen, ein Handball-
verein ebenfalls aus einem Stadtteil 
von Minden. Und es gibt noch viel 
mehr Mannschaften, deren ur-

sprüngliche Herkunft nach diesem 
Schlüssel zu ermitteln ist; unter an-
deren eben auch der THW Kiel. Denn 
der wurde einst im Jahre 1904 in 
dem Ortsteil Winterbek der Ge-
meinde Hassee gegründet. Die war 
damals noch eigenständig, ist heute 
jedoch ein südwestlich gelegener 
Ortsteil Kiels. Deshalb ist "THW" 
nichts anders als die Abkürzung für 
den Turnverein Hassee-Winterbek 
e.V.. 
 
Man schrieb den 4. Februar 1904, als 
ausschließlich Personen männlichen 
Geschlechts innerhalb eines neu ge-
gründeten Vereins die Möglichkeit 
zum Turnen gegeben werden sollte. 
Drei lange Jahre dauerte es, bis sich 

auch Mädchen und Frauen dem Club 
anschließen und dort Turnsport aus-
üben durften. Noch einmal mehr als 
15 Jahre gingen ins Land, bis dann 
auch der Handball Einzug hielt in 
Winterbek. Zunächst in einer derart 
rudimentären Form, dass man heut-
zutage Probleme hat, sich das vorzu-
stellen. Denn aus dem Umstand, 
dass sich ein paar Jugendliche auf 
einem Platz des Priesterseminars ein 
paar Bälle zuwarfen, entwickelte sich 
die zweite Sparte des kleinen Turn-
vereins. Dieser Form der sportlichen 
Ertüchtigung wären die Jungs aber 
wohl niemals nachgegangen, wenn 
nicht vorher ein Wunsch von ihnen 
abschlägig beschieden worden wäre. 
Sie wollten nämlich eigentlich eine 

DAS GÄSTEPORTRAIT

THW KIEL
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Mit Abkürzungen bei Vereinsnamen beim Sport kennt man sich aus: "TV" steht für Turnverein, "SV" für 
Sportverein, kombinieren kann man beides zum "TSV"; "SG" für Spielgemeinschaft, mit einem "H" davor 
ist sogar schon der Sportart Handball Rechnung getragen. Viele andere kann man sich nach ein wenig 
Überlegung auch irgendwie zusammenreimen. Aber woher kommt eigentlich das Kürzel "THW", mit dem 
die Kieler Handballer ein absolutes Alleinstellungsmerkmal im deutschen Spitzensport haben? 

THW Kiel • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Stephan Lienau, Jan Bock, Philipp Wäger, Leon Ciudad Benitez, Patrick Wiencek, Hendrik Pekeler, Pavel Horak, Hinrich Brockmann, 
Michael Menzel. Mitte (v.l.): Dr. Frank Pries, Dr. Detlev BRandecker, Steffen Weinhold, Magnus Landin Jacobsen, Sander Sagosen, Domagoj 
Duvnjak, Harald Reinkind, Nikola Bilyk, Mattias Andersson, CHristian Sprenger. Vorn (v.l.): Viktor Szilagyi, Miha Zarabec, Niklas Ekberg, Phillip 
Saggau, Niklas Landin Jacobsen, Dario Quenstedt, Rune Dahmke, Sven Ehrig, Filip Jicha. 2 Fotos: THW 



Fußballabteilung in ihrem Verein 
etablieren! Das jedoch wurde nicht 
genehmigt und die Jugendlichen 
suchten sich mit ihrem Ball eben 
eine andere Form der sportlichen 
Betätigung. Handball wurde im Ver-
ein plötzlich akzeptiert und recht 
schnell fanden sich immer mehr An-
hänger dieser "neuen" Sportart. 
 
Hallen waren damals überhaupt na-
türlich noch nicht angesagt, ein eige-
nes Sportfeld hatten die 
Jugendlichen aber zunächst auch 
nicht. Und damit fehlten ihnen auch 
die Konstrukte, die nun einmal es-
sentiell sind für den Handball: Tore! 
Deshalb gab es folgerichtig erst ein-
mal keinerlei Chance, "Heim"spiele 
gegen andere Vereine auszutragen. 
Konkurrenz in Kiel gab es nämlich 
bereits und selbstverständlich wollte 
man sich in Winterbek auch mit den 
anderen messen. Also fanden die 
ersten Partien sämtlich auswärts 
statt.  
 
Ging die Premiere beim Kieler Män-
nerturnverein noch mit 0:3 verloren, 
folgte einige Monate später, der kalte 
Winter war bereits angebrochen, 
auch ein Sieg: mit dem denkbar mi-
nimalistischsten Resultat von 1:0, 
heute im Handball vollkommen un-
vorstellbar, triumphierten die ersten 
Protagonisten des späteren THW 
Kiel beim Kieler Turnerbund. Damit 
war das Eis im wahrsten Sinne des 
Wortes gebrochen und es folgte eine 
rasante Entwicklung.  
 
Schon drei Jahre später nahmen 
acht Mannschaften in verschiedenen 
Altersstufen am Wettkampfbetrieb 
teil, die Steigerung auf 19 Teams im 
Jahr 1931 war damals einsamer 
norddeutscher Rekord. Auf diese 
breite Basis fußend blieben erste 
Achtungserfolge nicht aus. Bei der 
überregionalen Meisterschaft der 
Deutschen Turnerschaft 1932 war 

erstmals eine Mannschaft des Turn-
vereins Hasse Winterbek zur Teil-
nahme berechtigt. 
Die politischen Wirren dieser Zeit be-
einflussten schließlich auch ganz 
massiv den THW. Obwohl zunächst 
noch parteipolitisch neutral auftre-
tend, schwenkten die Vereinsoffiziel-
len nach der Machtergreifung der 
Nationalsozialisten auf deren Linie 
ein. Dennoch verlor man einen Groß-
teil der Jugendabteilung, die an-
schließend fast komplett neu 
aufgebaut werden musste.  
 
Im Herrenbereich verweigerte man 
dem Verein die Teilnahme an der neu 
gegründeten Handball-Gauliga Nord-
mark. Da spielten sechs Hamburger 
Vereine sowie je einer aus Flensburg, 
Schwerin und mit dem Polizei SV 
und dem Männerturnverein gar zwei 
Kieler Vertreter. Eine bittere Pille für 
den THW, der schließlich ein Jahr 
später aufrückte, nachdem sich 
Schwerin nach einmaliger Teilnahme 
freiwillig zurückzog. Zweimal vermie-
den es die Förde(vor)städter als Vor-
letzter, sich ebenfalls wieder 
verabschieden zu müssen.  
 
Doch schon 1937 feierten sie die Vi-

zemeisterschaft, die sie anschlie-
ßend noch zweimal wiederholten; je-
weils hinter dem Serienmeister 
Oberalster Verein für Wassersport. 
Nach weiteren Achtungserfolgen war 
es 1944 schließlich so weit: der Turn-
verein Hassee-Winterbek holte sich 
die Gaumeisterschaft und qualifi-
zierte sich erstmals für die Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft. In 
der ersten Runde war dort nach 
einer knappen Niederlage gegen die 
Marineschule Wesermünde jedoch 
schon Schluss. 
 
Die ersten "echten" Erfolge und 
schließlich auch bedeutendere Titel 
verbuchte der THW recht rasch nach 
Kriegsende. Zunächst inoffiziell auf 
dem Gebiet der Mitgliedergewin-
nung, denn der Verein wuchs rasant. 
Über die Breite kam fast zwangsläu-
fig auch der sportliche Schritt nach 
vorn. Selbstverständlich wurde wei-
terhin draußen auf dem Feld ge-
spielt, Hallen waren immer noch 
längst noch nicht angesagt.  
 
Nach mehreren Regionalmeister-
schaften führte die zweite Teilnahme 
der Fördestädter, die längst mit dem 
Zusatz Kiel hinter dem ursprüngli-
chen Vereinsnamen antraten, an der 
so genannten Interzonen-Meister-
schaft schließlich zum großen Tri-
umph. Nach Vorschlussrundener- 
folgen über Wilmersdorf (Berlin) und 
Dietzenbach (Südhessen) stand der 
durch seine wieder errungene Nord-
meisterschaft überregional qualifi-
zierte THW in Oberhausen dem 
Südmeister Waldhof Mannheim ge-
genüber; und siegten nach Halbzeit-
rückstand von 2:3 noch mit 10:8. Es 
war die erste offizielle Deutsche 
Meisterschaft des Turnvereins Has-
see-Winterbek - und damit der Be-
ginn einer Erfolgsgeschichte des 
heute nur noch als THW Kiel bekann-
ten Clubs, die bis zum heutigen Tage 
anhält. – WMK

Filip Jicha spielte acht Jahre für 
Kiel, ging danach zum FC Barce-
lona und kehrte 2018 an die 
Förde zurück, um zunächst als 
Co-Trainer zu arbeiten. Bereits 
ein Jahr später übernahm er die 
Zebraherde als Chefcoach. 
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HEIM

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1988            2004          > 275                2       Gummersbach 
 
    1988            2004          > 275                2       Gummersbach

 Ramesh Thiyagarajah 
 
Suresh Thiyagarajah 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg  
 
Karl-Klaus Thöne 

Thorsten Zacharias 

GAST

THW KIEL

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Niklas Landin-Jacobsen                  TW             19.12.88              201             DEN             231 

   3     Sven Ehrig                                      RR              26.06.00              197             GER                 0 

   4     Domagoj Duvnjak                           RM             01.06.88              198             CRO             224 

   5     Sander Sagosen                             RM             14.09.95              195             NOR             127 

   6     Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR             127 

   7     Magnus Landin-Jacobsen               LA              20.08.95              197             DEN               87 

 13     Steffen Weinhold                             RR              19.07.86              191             GER             137 

 16     Philip Saggau                                 TW             05.01.02              190             GER                 0 

 17     Patrick Wiencek                              KM             22.03.89              200             GER             151 

 18     Niclas Ekberg                                 RA              23.12.88              191             SWE             189 

 20     Leon Ciudad Benitez                       KM             04.06.02              196             GER                 0 

 21     Dario Quenstedt                              TW             22.09.89              193             GER               14 

 22     Philipp Wäger                                 RL              14.02.00              190             GER                 0 

 23     Rune Dahmke                                 LA              10.04.93              189             GER               36 

 24     Miha Zarabec                                 RM             12.10.91              178             SLO                79 

 28     Pavel Horak                                    RL              28.11.82              198             CZE              130 

 53     Nikola Bilyk                                    RL              28.11.96              198             AUT                76 

 61     Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER             122

Trainer 
Filip Jicha (39) 

Co-Trainer 
Christian Sprenger

Torwarttrainer 
Mattias Andersson 

Athletik-Trainer 
Hinrich Brockmann

Betreuer 
Michael Menzel 

Physiotherapeuten 
Stephan Lienau 
Jan Bock 

Teamärzte 
Dr. Detlev Brandecker 
Dr. Frank Pries 



Als „Traditionsverein“ geltend, weil 
als Männersportverein bereits im 
Jahre 1891 gegründet, spielten die 
Füchse Berlin-Reinickendorf e.V., so 
der ursprüngliche Name auch der 
Handballer, in den 80er Jahren be-
reits in der Hallenhandball-Bundes-
liga. Gar nicht einmal so schlecht, 
wie die damaligen Erfolge belegen. 
Denn gleich der Einstieg bescherte 
in der Saison 1981/82 als Aufsteiger 
sofort den dritten Platz in der Ab-
schlusstabelle der damals aus 14 
Mannschaften bestehenden höchs-
ten Spielklasse. Was bedeutete, 
dass der Neuling im Jahr darauf 
gleich die nächste Premiere feiern 

durfte: auf internationalem Parkett im 
IHF-Cup. Erst im Halbfinale war End-
station nach zwei Niederlagen 
(15:19, 15:17) gegen das damals 
noch unter gesamtrussischer Flagge 
spielende Team SII Saporoschje aus 
der Ukraine. Ein Raketenstart in die 
Spitze, der vielleicht ein wenig zu 
steil erfolgte. Denn mit abnehmender 
Euphorie ließen auch die Leistungen 
kontinuierlich wieder nach. Auch 
wenn noch eine Teilnahme am End-
spiel im DHB-Pokal 1984 zu Buche 
stand, die im Jahr darauf die Teil-
nahme am europäischen Pokal der 
Pokalsieger einbrachte (Achtelfinal-
Aus gegen St. Otmar St. Gallen mit 

23:22 und 14:17), weil der nach Hin- 
und Rückspiel siegreiche TV Groß-
wallstadt (17:20, 20:14) gleichzeitig 
auch Liga-Erster wurde und im Euro-
pacup der Landesmeister an den 
Start ging. 
 
Das war wohl der Punkt, an dem es 
Willi Bendzko reichte. Der schwerrei-
che Berliner Unternehmer, der sein 
Geld mit Immobilien machte, war ge-
wissermaßen das Herz der Füchse. 
Derjenige, der mit seinem Geld den 
sportlichen Kreislauf am Leben hielt. 
Der allerdings auch als nicht einfach 
und wankelmütig galt. Und der 
schließlich 1984/85 genau diesem 

DAS GÄSTEPORTRAIT

FÜCHSE BERLIN

Füchse Berlin • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Lasse Andersson, Marian Michalczik, Mijajlo Marsenic, Marko Kopljar, Marc Walter, Viran Morros, 
Hans Lindberg, Betreuer Rainer Beck. Mitte (v.l.): Physiotherapeut Tim Schilling, Mannschaftsarzt Sebastian Birke, Athletiktrainer Carsten Köhr-
brück, Robin Heinis, Matthes Langhoff, Fabian Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Johan Koch, Valter Chrintz, Trainer Jaron Siewert, Torwarttrainer 
Dejan Peric. Vorn (v.l.):  Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Fredrik Genz, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Tim Matthes.  2 Fotos: Füchse 

Mit erstklassigem Sport wird die Bundeshauptstadt seit langer Zeit verwöhnt. Im wahrsten Sinne des Wor-
tes, denn in nahezu allen populären Sportarten sind in der Vergangenheit fast durchgehend Mannschaften 
in den jeweils obersten Ligen mit dabei gewesen. Nur der Handball führte über mehr als zwei Dekaden ein 
Schattendasein. Bis sich die Füchse Berlin aufrappelten, auch diesen Sport wieder auf einem Niveau zu 
etablieren, das sich hinter den „üblichen Verdächtigen“ Fußball, Basketball und Eishockey nicht verste-
cken muss.
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Bild, das viele von ihm hatten, ent-
sprach: er beendete sein Engage-
ment, weil er „gutes Geld nicht dem 
Schlechten hinterher werfen“ (sinn-
gemäßes Zitat Bendzko) wollte. Es 
reichte eben nicht, als Newcomer so-
wohl national als auch international 
beachtenswerte Anfangserfolge zu 
feiern. Titel wollte der Mann sehen, 
und die kamen ihm nicht schnell 
genug. Ohne die Bendzko-Gelder 
war jedoch nichts mehr zu holen. 
Ganze zwei Siege und zwei weitere 
Teilerfolge bedeuteten 1986 den Ab-
stieg. Doch damit war die Talfahrt 
noch längst nicht beendet. Dürftige 
Handballkost in der Dritten Liga, in 
den Jahren vor der Jahrtausend-
wende sogar der bittere Gang in die 
Oberliga. Es schien, als wäre der 
Spitzenhandball im Männerbereich 
damit endgültig gestorben in der 
Bundeshauptstadt. Einzig im Frauen-
bereich tauchte der Name Berlin 
noch auf. Jedoch auch nicht in Ver-
bindung mit den Füchsen Reinicken-
dorf, sondern dem SV Berliner VG 
49, einem Überbleibsel aus der Spät-
zeit der DDR-Oberliga. Allerdings 
machte sich der SVB eher als Fahr-
stuhlmannschaft zwischen erster 
und zweiter Liga einen Namen denn 
als Spitzenclub. 
 
Aber diese Durststrecke hatte auch 
ihre guten Seiten. Alle noch Beteilig-
ten rückten näher zusammen, die 
Heimspiele vor meist nicht mehr als 
200 oder 300 Zuschauern erinnerten 
mehr an erweiterte Familienfeste als 
an Leistungshandball. Sponsoren 
waren dünn gesät, ein guter Teil der 
einkommenden Gleder entstammte 
dem Verkauf von Kaffee und Kuchen 
während den Spielen. Noch einmal: 
hier ist nicht die Rede von einem 
Dorf mitten in der Provinz, sondern 
von der Millionenmetropole Berlin! 
Der endgültige und nachhaltige Auf-
schwung entsprang dann ausnahms-
weise einmal nicht der privaten 

Schatulle irgendeines Gönners oder 
der Sponsorenschaft eines Unter-
nehmens. Es war vielmehr die Ober-
liga-Mannschaft selbst, die das Heft 
in die Hand nahm. Einmütig beseelt 
von dem Gedanken, mit mehr Eigen-
energie und Schweiß wieder nach 
Höherem zu streben. Es keimte der 
Wunsch nach Professionalität statt 
Pseudo-Unterbringung in irgendeiner 
wohlwollenden Firma, wo der Mix 
aus Arbeit und Sport meist nicht 
mehr als drei Trainingseinheiten in 
der Woche zuließ. Also engagierte 
man mit Thomas Micheli einen alten 
Berliner Mitstreiter, der die erfolgrei-
chen 80er noch miterlebt, und zuvor 
zwischen 1966 und 1973 sogar 
selbst hochklassig für die Reinicken-
dorfer zum runden Leder gegriffen 
hatte. Die Anfänge von Micheli waren 
mühsam. Vor allem die Suche nach 
Geldgebern gestaltete sich schwie-
rig. Weil immer wieder potentielle 
Sponsoren auftauchten, die dann 
aber seltsamerweise immer erst Geld 
sehen wollten, bevor sie anfingen zu 
arbeiten oder selbst zu unterstützen. 
Und dennoch schaffte es der als 
Sportlicher Leiter installierte Ex-Ak-
tive, die Mannschaft in ganz kleinen 
Schritten so zu verstärken, dass 

2002 tatsächlich der Wiederaufstieg 
in die Zweite Liga gelang. 
 
Es schien, als sollte das mal wieder 
alles gewesen sein. Denn mehr als 
ein unterer Mittelfeldplatz war nicht 
drin, der Jahresetat der Saison 
2003/04 belief sich auf mehr als be-
scheidene 180.000 Euro. „Für die 
Bundesliga“, rechnete Micheli vor, 
„brauchen wir mindestens 500.000“. 
Also wurde eine Vermarktungsgesell-
schaft gegründet, die den Weg in hö-
here Gefilde ebnen sollte. Statt, wie 
über zwanzig Jahre zuvor, den 
schnellen Erfolg zu suchen, wurde 
also grundsolide aufgebaut. Bis zu 
dem Tag, als sich 2005, auf Initiative 
des Lokalpolitikers und Unterneh-
mers Frank Steffel, ein weiterer „Ma-
cher“ an der Spree vorstellte. Der 
Geld mitbrachte ohne vorher wel-
ches zu verlangen, der die Türen zur 
Berliner Wirtschaft zu öffnen wusste 
wie kein anderer, der den Namen 
„Füchse Berlin“ als Marke einführte 
und einen echten Plan in der Tasche 
hatte, der auch umsetzbar war: Bob 
Hanning. Der nach einer Spielerre-
volte beim HSV Hamburg gekündigte 
Trainer übernahm fortan als Manager 
die grundsolide Vorarbeit von Tho-
mas Micheli und veredelte sie. Erst 
mit dem realisierten Erstliga-Aufstieg 
2007, dann sofort mit dem ersten in-
dividuellen Titel, den der Österrei-
cher Konrad Wilcznski als von 
Hanning geholter „Rohdiamant“ den 
Füchsen als Torschützenkönig 2008 
bescherte. Es folgte die Wiederho-
lung der besten Vereinsplatzierung 
jemals, der dritten Rang 2010/11, der 
in der Spielzeit darauf noch einmal 
erobert wurde. Und schließlich holte 
die inzwischen als Spitzenmann-
schaft etablierte Truppe mit dem 
DHB-Pokal 2014 den ersten „echten“ 
Titel der Vereinsgeschichte. Keine 
Frage, der Handball war zurück in 
Deutschlands Hauptstadt. Besser 
sogar als je zuvor. – WMK

Jaron Siewert (27), hat das Trai-
neramt bei den Füchsen im Som-
mer 2020 übernommen. In dem 
Verein spielte er schon als Ju-
gendlicher.



14

HEIM

Trainer 
Gudmundur Gudmundsson (60) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1989            2004          > 230              75       Meckenbeuren 
 
    1986            2002          > 230              75       Oberteuringen

Tanja Kuttler 
 
Maike Merz 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann  
 
Simone Kothe

Frank Böllhoff 

GAST

Trainer 
Jaron Siewert (27) 

Co-Trainer 
Maximilian Rinderle 

Betreuer 
Rainer Beck 

TW-Trainer 
Dejan Peric

Athletik-Trainer 
Carsten  
Köhrbrück

Teamazt 
Sebastian Birke

FÜCHSE BERLIN

Physiotherapeut 
Tim Schilling 

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   3     Fabian Wiede                                  RR              08.02.94              194             GER               84      

   6     Jacob Tandrup Holm                       RM             05.09.95              194             DEN               38 

 11     Lasse Andersson                            RL              11.03.94              196             DEN               43 

 16     Fredrik Genz                                   TW             07.03.97              194             GER                    

 17     Nils Lichtlein                                   RR              31.07.02              183             GER                    

 18     Hans Lindberg                                RA              01.08.81              187             DEN             272 

 22     Marian Michalczik                           RM             01.02.97              198             GER               26 

 23     Viran Morros                                   RL              15.12.83              199             ESP              231 

 25     Matthes Langhoff                            RL              30.03.02              193             GER                    

 26     Valter Chrintz                                  RA              26.04.00              185             SWE               24 

 30     Marc Walter                                    KM             05.01.02              210             GER                    

 31     Tim Matthes                                   LA              05.05.99              181             GER                         

 35     Marko Kopljar                                 RR              12.02.86              210             KRO             147 

 66     Milos Vujovic                                   LA              05.09.93              182             MNE                    

 77     Johan Koch                                     KM             29.11.90              190             DEN                    

 93     Mijajlo Marsenic                             KM             09.03.93              204             SRB               83 

 95     Paul Drux                                        RL              07.02.95              192             GER             101 

 96     Dejan Milosavljev                            TW             16.03.96              191             SRB               20







AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 08.09. bis 22.09.2021                                          
 

 

SA        11.09.21       18:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HC Erlangen                              Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SA        11.09.21       18:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten   GWD Minden                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SA        11.09.21       20:30 Uhr         MT Melsungen                      THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

SO        12.09.21       14:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        12.09.21       16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    Füchse Berlin                           Jannik Otto / Raphael Piper  

SO        12.09.21       16:00 Uhr        HSG Wetzlar                          TBV Lemgo Lippe                    Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

SO        12.09.21       16:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TuS N-Lübbecke                      Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        12.09.21       16:00 Uhr        Bergischer HC                       Handball Sport Ver. Hamburg  Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

DO        16.09.21       19:05 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        16.09.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

DO        16.09.21       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        16.09.21       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         FRISCH AUF! Göppingen         Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SA        18.09.21       20:30 Uhr         HC Erlangen                          GWD Minden                            Steven Heine / Sascha Standke  

SO        19.09.21       13:40 Uhr         THW Kiel                                SG Flensburg-Handewitt          Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SO        19.09.21       16:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

SO        19.09.21       16:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                    HBW Balingen-Weilstetten      Jannik Otto / Raphael Piper  

SO        19.09.21       16:00 Uhr         Handball Sport Ver. Hamburg     Rhein-Neckar Löwen               Julian Fedtke / Niels Wienrich 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 –  Stand: 08.09.2021                                        

  

 

    1        SG Flensburg- Handewitt                 1 / 34              1              0              0                2 : 0           + 13             31             18 

   2       THW Kiel                                    1 / 34            1            0            0             2 : 0           + 9           33           24 

    3        HC Erlangen                                     1 / 34              1              0              0                2 : 0             + 4             19             15 

    4        FRISCH AUF! Göppingen                 1 / 34              1              0              0                2 : 0             + 1             28             27 

    5        TBV Lemgo Lippe                             1 / 34              0              1              0                1 : 1                0             26             26 

   6       MT Melsungen                           1 / 34            0            1            0             1 : 1              0           26           26 

    7        Bergischer HC                                  0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

    8        TuS N- Lübbecke                              0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

    9        TVB Stuttgart                                    0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

  10        HSG Wetzlar                                     0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

  11        TSV Hannover- Burgdorf                  0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

 12       Füchse Berlin                            0 / 34            0            0            0             0 : 0              0             0             0 

  13         SC Magdeburg                                0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

  14        Rhein- Neckar Löwen                       0 / 34              0              0              0                0 : 0                0               0               0 

  15        Handball Sport Verein Hamburg       1 / 34              0              0              1                0 : 2              - 1             27             28 

  16        SC DHfK Leipzig                               1 / 34              0              0              1                0 : 2              - 4             15             19 

  17        HBW Balingen- Weilstetten              1 / 34              0              0              1                0 : 2              - 9             24             33 

  18        GWD Minden                                    1 / 34              0              0              1                0 : 2            - 13             18             31

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





INNOVATIVE PARTNERSCHAFT

SERA UND MT STARTEN FUTURE CHALLENGE
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Seit 2011 unterstützt die sera GmbH mit Sitz im nordhessischen Immenhausen den Handball-Bundesligis-
ten MT Melsungen – in den beiden vergangenen Jahren sogar als Co-Sponsor. Nun wurde der Vertrag um 
ein weiteres Jahr verlängert. Dabei umfasst dieses Engagement inzwischen weitaus mehr, als das Prinzip 
“Leistung und Gegenleistung” im klassischen Sportsponsoring.

sera, einer der weltweit führenden 
deutschen Spezialisten auf dem Ge-
biet der Dosier- und Wasserstoff-
technik, engagiert sich inzwischen 
im 11. Jahr in Folge beim sportlichen 
Aushängeschild Nordhessens. Dabei 
war es dem Unternehmen stets 
wichtig, die Partnerschaft auch über 
das direkte Umfeld des Handball-
Bundesligisten hi-
naus erlebbar zu 
machen. Das ge-
lang eindrucksvoll 
mit dem jährlichen 
sera Handballtag, 
an dem mehrere 
Hundert junger Ta-
lente aus der Region zusammen mit 
den MT-Profis trainieren und damit 
ein unvergleichliches Erlebnis genie-
ßen konnten. 

Mit Ausbruch der Pandemie waren 
solche Events mit direkten Kontakte 
leider nicht mehr möglich. Insofern 
waren neue Ideen und Konzepte ge-
fragt, wie sera und die MT auch wei-
terhin junge Menschen außerhalb 
des Sports erreichen und begeistern 
können. Jetzt ist es soweit, das inno-
vative Unternehmen und der ambi-

tionierte 
Bundesligist star-
ten mit der “sera 
Future Challenge” 
ein spannendes 
Projekt, das Ju-
gendliche heraus-
fordern wird, sich 

auf kreative Weise mit diesen Zu-
kunfts- und Nachhaltigkeitsthemen 
auseinanderzusetzen: “Mobilität der 
Zukunft”, “Wasser als Ressource” 

und “Klimawandel”. 
 
“Auch wir als Profisportclub sehen 
uns in der gesellschaftliche Verant-
wortung, unser Umfeld für das 
Thema Nachhaltigkeit zu sensibilisie-
ren. Der Sport allgemein, aber auch 
jede einzelne Sportlerin, jeder ein-
zelne Sportler können zu wichtigen 
Multiplikatoren mit Vorbildfunktion 
werden. Umso mehr freuen wir uns, 
gemeinsam mit unserem langjähri-
gen Partner sera GmbH, die Future 
Challenge ins Leben zu rufen. Dieses 
Projekt greift schon jetzt wichtig ge-
wordene Zukunftsthemen auf. Wir 
hoffen deshalb auf eine möglichst 
große Resonanz von Schulen und 
Vereinen”, erklärt MT-Vorstand Chris-
tine Höhmann. 
 
“Als Umwelttechnikunternehmen 
freuen wir uns gemeinsam mit der 
MT Melsungen das neue Format der 
sera Future Challenge durchzufüh-
ren. Wir setzen dabei ganz bewusst 
auf die Kinder und Jugendlichen, 
denn sie sind unsere Zukunft. Mit der 
Strahlkraft der Profis und unseren In-
halten wollen wir gemeinsam das 
Thema Umwelt noch mehr in den 
Fokus rücken. Getreu unserem Motto 
‘Wir schaffen Mehrwerte für Mensch 
und Umwelt’, freuen wir uns schon 
sehr auf hoffentlich viele und tolle 
Beiträge aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer”, sagt Stefan Merwar, 
Prokurist der sera GmbH. – B.K.

Über sera: Die sera Gruppe ist eine unabhängige Familienunternehmensgruppe mit Hauptsitz in Immenhausen bei Kassel. sera steht für Inno-
vation, Zuverlässigkeit und Flexibilität und ist seit der Unternehmensgründung 1945 eines der weltweit führenden deutschen Unternehmen auf 
dem Gebiet der Dosier- und Wasserstofftechnik. sera bietet als Umwelttechnikunternehmen effiziente und optimal auf die Kundenbedürfnisse 
abgestimmte Applikationslösungen, bei denen es auf die exakte Dosierung, Förderung und Kompression von Flüssigkeiten und Gasen an-
kommt. Mit den mehr als 230 Mitarbeitern in Deutschland und in den Tochterunternehmen in Großbritannien (sera ProDos UK Ltd.), Südafrika 
(sera ProDos SA (PTY) Ltd.), Spanien (sera ProDos S.L.), Österreich (sera Technology Austria GmbH) und der Schweiz (sera Technology Swiss 
GmbH) sowie den starken über 30 Partnern, die sera in mehr als 80 Ländern repräsentieren, gewährleistet sera optimale Betreuungs-, Bera-
tungs- und Serviceleistungen weltweit vor Ort. sera ist aktuell ausgezeichnet mit dem Großen Preis des Mittelstandes 2020 sowie dem Siegel 
TOP100 als Top-Innovator 2021. – Weitere Infos zum Unterehmen: www.sera-web.com/de

Christine Höhmann,  
Vorstand MT Melsun-
gen, überreicht Stefan 
Merwar, Marketingleiter 
sera GmbH, in der 
neuen Werkshalle der 
sera gruppe in Immen-
hausen das original 
Warm Up-Shirt des MT-
Bundesligateams. 
Foto: A. Käsler

Alle Informationen 
zum Projekt sera 
Future Challenge 
sind hier abrufbar: 
www.sera-future-
challenge.de 





Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     

 
MI    08.09.21     19:05             TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 26:26 (11:12)                  1.809 
SA    11.09.21     20:30             MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach Halle 
DO   16.09.21     19:05             MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach Halle 
SO   26.09.21     16:00             MT Melsungen                 TuS N-Lübbecke              Rothenbach Halle 
DO   30.09.21     19:05             MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach Halle 
SO   03.10.21     16:00             TSV Hannover-Burgd.     MT Melsungen                 ZAG Arena 
        05./06.10.21                     SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                 2. DHB-Pokalrunde 
SA    16.10.21     18:00             FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS-Arena Göppingen 
SA    23.10.21     18:00             MT Melsungen                 Bergischer HC                  Rothenbach Halle Kassel 
SA    30.10.21     18:00             HSV Hamburg                  MT Melsungen                 Barclaycard Arena Hamburg 
MI    10.11.21     18:00             MT Melsungen                 GWD Minden                    Rothenbach Halle Kassel 
SA    13.11.21     18:00             MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach Halle Kassel 
SA    20.11.21     18:00             SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Arena Leipzig 
SA    27.11.21     18:00             MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach Halle Kassel 
SA    04.12.21     18:00             HSG Wetzlar                    MT Melsungen                 Rittal Arena Wetzlar 
SA    11.12.21     18:00             HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 Sparkassen Arena Balingen 
        05./06.10.21                                                                                                         DHB-Pokal: Achtelfinale 
SA    18.12.21     18:00             MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach Halle Kassel 
MI    22.12.21     18:00             SG Flensburg-Handew.   MT Melsungen                 Flens Arena Flensburg 
 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.      

SO   26.12.21     18:00             Füchse Berlin                   MT Melsungen                 Max Schmeling Halle Berlin 
        05./06.02.22                                                                                                         DHB-Pokal: Viertelfinale 
MI    09.02.22     18:00             HC Erlangen                    MT Melsungen                 Arena Nürnberger Versicherung Nürnberg 
SA    12.02.22     18:00             MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach Halle Kassel 
SA    19.02.22     18:00             GWD Minden                   MT Melsungen                 Kampa Halle MInden 
SA    26.02.22     18:00             MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach Halle Kassel 
SA    05.03.22     18:00             MT Melsungen                 HSV Hamburg                  Rothenbach Halle Kassel 
SA    12.03.22     18:00             Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena Mannheim 
SA    26.03.22     18:00             MT Melsungen                 SG Flensburg-Handew.   Rothenbach Halle Kassel 
SA    02.04.22     18:00             TuS N-Lübbecke              MT Melsungen                 Merkur Arena Lübbecke 
SA    09.04.22     18:00             MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach Halle Kassel 
        23./24.04.22                                                                                                         REWE FINAL FOUR 
SA    30.04.22     18:00             THW Kiel                          MT Melsungen                 Wunderino Arena Kiel 
SA    07.05.22     18:00             MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Rothenbach Halle Kassel 
SA    14.05.22     18:00             SC Magdeburg                MT Melsungen                 GETEC Arena Magdeburg 
SA    21.05.22     18:00             MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            Rothenbach Halle Kassel 
SA    04.06.22     18:00             Bergischer HC                 MT Melsungen                 Uni Halle Wuppertal 
MI    08.06.22     18:00             MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach Halle Kassel 
SO   12.06.22     18:00             TVB Stuttgart                   MT Melsungen                 Porsche-Arena Stuttgart 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind lediglich die Paarungen festgelegt. Die Termine sind lediglich Platzhalterangaben! 

CHAUER, ENTFERNUNGEN
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A. Käsler
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18 CLUBS … 18 STARKE TEAMS

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN

ALLE KADER DER SAISON 2021/22

14. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 2002

Abgänge: Jensen (Magedeburg), Bozic 
(Hamm), Kirveliavicius (Krems/Österreich), 
Zobel (Elbflorenz). 
 
Zugänge: Sejr (Lund/Schweden), Stevanovic 
(Margareten/Österreich), Ingason (Ribe-
Esbjerg/Dänemark), Mastrocola (Kiel), Jerry 
(Tachos/Niederlande). 
 
Aufgebot: Tor: Baranasic, Ruminsky, Sejr. 
Feld: Ingason, Jerry, Schoch, Scott, Huber, 
Saueressig, Zintel, Lipovina, Mastrocola,  
Stevanovic, Gretarsson, Nothdurft, Strosack, 
Thomann, Beciri, Heinzelmann, Niemeyer, 
Wiederstein. 
 
Trainer: Jens Bürkle.

BERGISCHER HC

11. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 2006

Abgänge: Fontaine (Nordhorn-Lingen),  
Uscins (Magdeburg), Thomas (Emsdetten). 
 
Zugänge: Schönningsen (Elverum/Norwe-
gen), Hansson (Helsingborg/Schweden). 
 
Aufgebot: Tor: Klama, Mrkva, Rudeck. 
Feld: Gutbrod, Stutzke, Weck, Arnesson, 
Babak, Szücs, Majdzinski, Schmidt, Schön-
ningsen, Boomhouwer, Damm, Schmitz, 
Fraatz, Gunnarsson, Hannson, Bergner, Darj, 
Leppich, Nikolaisen. 
 
Trainer: Sebastian Hinze.

FÜCHSE BERLIN

20. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1891

Abgänge: Gojun (Zagreb/Kroatien), Ernst 
(Leipzig), Simak (Lemgo), Zachrisson (unbe-
kannt). 
 
Zugänge: Morros (Paris/Frankreich),  
Lichtlein, Walter, Langhoff (eig. Jugend). 
 
Aufgebot: Tor: Genz, Ludwig, Milosavljev. 
Feld: Andersson, Drux, Langhoff, Morros, 
Holm, Michalczik, Heinis, Kopljar, Lichtlein, 
Wiede, Freihöfer, Matthes, Vujocic, Chrintz, 
Lindberg, Koch, Marsenic, Walter. 
 
Trainer: Jaron Siewert.

HC ERLANGEN

7. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 2001

Abgänge: Schäffer (Coburg), Ivic (Leipzig), 
Mosindi (Saran/Frankreich), von Gruchalla  
(2. Mannschaft), Meschke, Lex, Ritschel (alle 
unbekannt). 
 
Zugänge: Leban (Celje/Slowenien), Steinert 
(Magdeburg), Zechel (Essen). 
 
Aufgebot: Tor: Boileck, Ferlin, Ziemer. 
Feld: Fäth, Jeppsson, Link, Marschall,  
Bialowas, Büdel, Kellner, Leban, Metzner, 
Steinert, Bissel, Jaeger, Olsson, Sellin,  
Firnbacher, Överby, Zechel. 
 
Trainer: Michael Haaß

SG FLENSBURG-HANDEWITT

36. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1990

Abgänge: Bergerud (GOG Handbold/Däne-
mark), Holpert (Minden), Heinl (unbekannt), 
Petersson (Melsungen), Jöndal, Fritz (beide 
Karriereende). 
 
Zugänge: Jakobsen (GOG/Dänemark), 
Lindskog (Wetzlar), Mensing (Holstebro/ 
Dänemark), Möller (Barcelona/Spanien). 
 
Aufgebot: Tor: Buric, Möller. 
Feld: Kjaer Möller, Larsen, Mensing,  
Gottfriedsson, Sögard Johannessen, Röd,  
Semper, Jakobsen, Wanne, Steinhauser, 
Svan, Golla, Hald, Lindskog. 
 
Trainer: Maik Machulla.

FRISCH AUF! GÖPPINGEN

32. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1896

Abgänge: Bozic-Pavletic (Bitola/Nordmaze-
donien), Steinn Jonsson (Stjarnan/Island), 
Theilinger (Hamburg), Erifopoulos (Konstanz), 
Rentschler (unbekannt). 
 
Zugänge: Gulliksen (Minden), Lindenchrone 
Andersen (Sönderjyske/Dänemark), Sarac 
(Celje/Slowenien). 
 
Aufgebot: Tor: Kastelic, Rebmann. 
Feld: Ellebaek, Heymann, Neudeck, Sarac, 
Klein, Kneule, Smarson, Hejny, Lindenchrone 
Andersen, Zelenovic, Hermann, Kaulitz, 
Schiller, Goller, Gulliksen, Bagersted, Kazina. 
 
Trainer: Hartmut Mayerhoffer.

Neu beim Bergischen HC: Simen  
Schönningsen. Der Linkshänder für den 
rechten Rückraum kommt vom norwegi-
schen Meister und Champions League-
Teilnehmer Elverum. Foto: BHC

Johannes Golla, 
seit  2018 bei 
der SG Flens-

burg-Handwitt, 
zuvor bei der MT. 

Foto: SG
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15. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 2001

Abgänge: Fick (Fredenbeck), Kokozsaka 
(Wetzlar), Hausmann, Vogt, Peveling (alle  
unbekannt). 
 
Zugänge: Vortmann (Wilhelmshaven), Bitter 
(Stuttgart), Späth (Porto/Portugal), Theilinger 
(Göppingen), Andersen (GOG Handball/Dä-
nemark), Valiullin (Ludwigshafen), Mortensen 
(Barcelona/Spanien), Feit (eigene Jugend). 
 
Aufgebot: Tor: Bitter, Maier, Vortmann. 
Feld: Valiullin, Wullenweber, Axmann, Bauer, 
Kleindam, Ossenkopp, Tissier, Forstbauer, 
Theilinger, Gertges, Mortensen, Schimmel-
bauer, Andersen, Bergmann, Feit, Späth, 
Weller. 
 
Trainer: Torsten Jansen

TSV HANNOVER-BURGDORF

13. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1946

Abgänge: Jönsson (Skjern/Dänemark),  
Donker (Eisenach), Romero (Bietigheim). 
 
Zugänge: Edvardsson (Sävehof/Schweden), 
Roscheck (Leipzig). 
 
Aufgebot: Tor: Ebner, Lesjak, Wernlein. 
Feld: Böhm, Ehlers, Hanne, Juric, Edvard-
sson, Kuzmanovski, Mävers, Cehte,  
Martinovic, Büchner, Feise, Hansen, Krone, 
Brozovic, Fischer, Pevnov, Roscheck. 
 
Trainer: Christian Prokop

THW KIEL

45. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1904

Abgänge: Voigt (Altenholz), Sunnefeldt  
(Leipzig), Calvert (Trainer eigene U23). 
 
Zugänge: Keine. 
 
Aufgebot: Tor: N. Landin Jacobsen,  
Quenstadt, Saggau. 
Feld: Bilyk, Horak, Wäger, Duvnjak, Sagosen, 
Zarabec, Ehrig, Reinkind, Weinhold, Dahmke, 
M. Landin Jacobsen, Ekberg, Ciudad  
0Benitez, Pekeler, Wiencek. 
 
Trainer: Filip Jicha.

SC DHFK LEIPZIG

8. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1954

Abgänge: Larsen (Aalborg/Dänemark), 
Weber (Magdeburg), Pieczowski (Minden), 
Roscheck (Hannover-B.), Neumann (Dessau-
R.), Szeles (Vesprem/Ungarn). 
 
Zugänge: Ernst (Berlin), Ivic (Erlangen),  
Sunnefeldt (Kiel), Jotic (Skopje/Nordmaze-
donien). 
 
Aufgebot: Tor: Birlehm, Saeveras. 
Feld: Mamic, Meyer-Siebert, Sunnefeldt, 
Ernst, Jotic, Witzke, Ivic, Remke, Binder, 
Esche, Krzikalla, Wiesmach, Gebala, Milosevic. 
 
Trainer: André Haber

TBV LEMGO LIPPE

39. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1911

Abgänge: Baijens, Reimann (beide Hamm), 
van den Beucken (Kristiansand/Norwegen), 
Hangstein (Eisenach), Lemke, Theuerkauf 
(beide Karriereende). 
 
Zugänge: Hutecek (Margareten/Österreich), 
K. Schwarzer (Zweibrücken). 
 
Aufgebot: Tor: Johannesson, Mühlenstädt, 
Zecher. 
Feld: Blaauw, Carlsbogard, Geis, Hutecek, 
Simak, Kogut, Suton, Cederholm,  
G. Guardiola, Elisson, Schwarzer,Schagen, 
Zerbe, I. Guardiola, Timm. 
 
Trainer: Florian Kehrmann

RHEIN-NECKAR LÖWEN

18. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 2002

Abgänge: Tollbring (Gudme), Nielsen (Aal-
borg/ Dänemark), Lagarde (Aix/Frankreich),  
 
Zugänge: Diocou (Barcelona/Spanien),  
Helander (Alingsas/Schweden), Knorr  
(Minden), Horzen (Cejle/Slowenien). 
 
Aufgebot: Tor: Appelgren, Palicka, Späth, 
Katsigiannis. 
Feld: Abutovic, Ahouansou, Nilsson, Patrail, 
Knorr, Schmid, Kirkelökke, Lagergren,  
Gensheimer, Helander, Diocou, Groetzki,  
Gislason, Kohlbacher, Horzen. 
 
Trainer: Klaus Gärtner

Jan Forstbauer ist mit dem HSV Hamburg 
in die Erste Bundesliga aufgestiegen. Der 
29 Jahre alte Rückraumspieler stand von 
2013 bis 2016 im erweiterten Kader der 
MT Melsungen, hatte damals ein Zwei-
fachspielrecht bei der SG Leutershausen. 
Foto: HSV

Gilt als einer der weltbesten Handballer: 
Kiels Rückraum-Star Sander Sagosen. 
Der 25-Jährige wechslet im vergangenen 
Jahr von Paris Saint Germain zu den För-
destädtern. Dort und natürlich auch in der 
norwegischen Nationalmannschaft prägt 
er die Offensive maßgeblich. Foto: THW
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TSV GWD MINDEN

32. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1924

Abgänge: Knorr (RN Löwen), Rambo (San-
defjord/Norwegen), Gulliksen (Göppingen), 
Brand (Menden), Grabenstein (Konstanz), 
Strakeljahn (Ferndorf), Molz (Krefeld), Ritter-
bach (Lübeck-Schwartau), Padshyvalau 
(Moskau/Russland). 
 
Zugänge: Pieczkowski (DHfK Leipzig), Jukic 
(Chartres/Frankreich), Günther (Kiel), Holpert 
(Flensburg-Handewitt), Darmoul (Sousse/Tu-
nesien), Grebenc (Celje/Slowenien), Schluroff 
(Berlin), Grabitz, Demerza (beide eigene  
Reserve), Holzacker, Hermeling, Kranzmann 
(alle eigene Jugend). 
 
Aufgebot: Tor: Grabitz, Lichtlein, Semisch. 
Feld: Demerza, Grebenc, Hermeling,  
Pehlivan, Pusica, Schluroff, Damoul, Holpert, 
Janke, Pieczkowski, Günther, Jukic, Reißky, 
Zeitz, Korte, Kranzmann, Holzhacker, Staar, 
Meister, Richtzenhain, Thiele. 
 
Trainer: Frank Carstens

TVB STUTTGART

7. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1898

Abgänge: Bitter (Hamburg), Faluvegi  
(Rennes/Ungarn), Wieling (Hamm), Lehmann 
/Bietigheim). 
 
Zugänge: Hanusz (Csurgoi/Ungarn), Thulin 
(Magdeburg), Augustinussen (Nantes/ 
Frankreich). 
 
Aufgebot: Tor: Prost, Thulin. 
Feld: Lönn, Schöttle, Weiß, Häfner, Hanusz, 
Foege, Kristjansson, Müller, Schulze, Zieker, 
Augustinussen, Pfattheicher, Nicolaus,  
Peshevski, Röthlisberger. 
 
Trainer: Roi Sanchez

TUS N-LÜBBECKE

27. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1911

Abgänge: Becvar (Differingen/Luxemburg), 
Brezina (Prag/Tchechien), Jepsen (Eisenach), 
Kowalski (LiT Tribe), Bagaric (Karriereende), 
Criciotoiu (unberkannt). 
 
Zugänge: Wolf (Konstanz), Asheim 
(Skövde/Schweden), Kontrec (Gummersb.). 
 
Aufgebot: Tor: Asheim, Rezar, Wollert. 
Feld: Heiny, Nissen, Petreikis, Wolf, Baum-
gärtner, Ebner, Skroblien, Speckmann,  
Mundus, Strosack, Dräger, Knüttel, Kontrec, 
Petrovsky, Spohn. 
 
Trainer: Emir Kurtagic

SC MAGDEBURG

31. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1955

Abgänge: Musa (Zagreb/Kroatien), Steinert 
(Erlangen), Thulin (Stuttgart), Kluge (Staßfurt). 
 
Zugänge: Smits (Holstebro/Dänemark), 
Saugstrup (Alborg/Dänemark), Jensen  
(Balingen-W.), Weber (Leipzig). 
 
Aufgebot: Tor: Green, Jensen. 
 
Feld: Chrapkowski, Damgaard, Bezjak,  
Kristjansson, O’Sullivan, Weber, Magnusson, 
Smits, Mertens, Musche, Homke, Pettersson, 
Gullerud, Preuss, Saugstrup. 
 
Trainer: Bennet Wiegert

MT MELSUNGEN

17. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1861

Abgänge: Danner (Wetzlar), Mikkelsen 
(Skjern/Dänemark), Salger (Ludwigshafen), 
Pregler (Zweifachspielrecht Gummersb./MT) 
 
Zugänge: Jonsson (Skjern/Dänemark), 
Gomes (Porto/Portugal), Petersson  
(Flensburg). 
 
Aufgebot: Tor: Heinevetter, Herbst, Simic, 
Ullrich. 
Feld: Gomes, Kühn, Lemke, Jonsson,  
Kompenhans, Pavlovic, Häfner, Kuntscher, 
Petersson, Allendorf, Beekmann, Kunkel, 
Fuchs, Kastening, Reichmann, Freyr  
Arnarsson, Maric. 
 
Trainer: Gudmundur Gudmundsson. 

Mit André Gomes steht zum ersten Mal in 
der Geschichte der MT Melsungen ein 
portugiesischer Spieler im Kader der 
Nordhessen. Der sprunggewaltige Rück-
raumcrack hat bereits trotz seiner erst 23 
Jahre Erfahrungen auf internationalem 
Parkett gesammelt. Ob mit seinem vorher-
gehenden Verein FC Porto in der Champi-
ons League oder mit der Auswahl 
Portugals bei der Europameisterschaft 
oder bei Olympia. Foto: A. Käsler

Niclas 
Pieczkowski  
verließ den SC  
DHfK Leipzig, 
um GWD Minden 
zu verstärken. 
Foto: GWD



HSG WETZLAR

24. Jahr Bundesliga 
Gründungsjahr: 1992

Abgänge: Björnsen (Aalborg/Dänemark), 
Ivanisevic (Gummersbach), Lindskog (Flens-
burg), Henningsson (Kristianstad/Schweden) 
 
Zugänge: Nyfjäll (Kristianstad/Schweden), 
Danner (Melsungen), Novak (Celje/ 
Slowenien). 
 
Aufgebot: Tor: T. Klimpke, Suljakovic. 
Feld: Forsell Schefvert, Rubin, Feld,  
Frederiksen, O. Klimke, Mirkulovski, Weber, 
Cavor, Srsen, Holst, Mellegrad, Novak, 
Weissgerber, Danner, Gempp, Nyfjäll. 
 
Trainer: Benjamin Matschke. 

LIQUI MOLY HANDBALL-BUNDESLIGA IN ZAHLEN 

18 34
Spieltage

306
Meister-

schaftsspiele

Clubs

355
Spieler 

Altersdurchschnitt: 
26,25 Jahre

43
Schieds-
richter- 
paare

23
Spiel- 

stätten

*

* 355 Spieler, 27 Nationen: GER 199; DEN 
27, SWE 25, CRO  15, ISL 13, NOR 13, SLO 
12, SUI 5, SRB 5, MNE 4, ESP 4, CZE 4, MKD 
3, AUT 3, POL 3, SVK 3, BIH 2, EST, FIN, FRA, 
LIT, POR, RUS, TUN, TUR, HUN: alle jew. 1.



Vorn, v.l.: Gudmundur Gudmundsson (Trainer), Timo Kastening (73), Alexander Petersson (41), Elvar Örn Jonsson (19), Paul Kompen
Arjan Haenen (Co-Trainer). Mitte, v.l.: Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin), Bernd Sostmann (Arzt), David Kuntscher (97), Michael Allend

(Physiotherapeut), Dennis Nguyen (Physiotherapeut). Hinten, v.l.: Matthias Horn (Betreuer), Dr. Karl-Friedrich Appel (Kardiologe), Ar
Foto: Alibek Käsler, Compo



nhans (8), Silvio Heinevetter (12), Nebojsa Simic (16), Ben Beekmann (14), Tobias Reichmann (9), Julian Fuchs (46), Yves Kunkel (15),  
dorf (22), Kai Häfner (34), Henner (Maskottchen), André Gomes (27), Domagoj Pavlovic (94), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), René Kagel 
rnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemke (6), Julius Kühn (5), Marino Maric (3), Dr. Gerd Rauch (Orthopäde), Sandor Balogh (Betreuer). 
osing: VONÜBERMORGEN 



MT-Vorstand Axel Geerken (A. Käsler 
Foto) erläutert die Hintergründe: “Zur 
Saison 2021/22 haben wir einen Pro-
zess eingeleitet, der von strukturellen 
Veränderungen auf mehreren Ebenen 
gekennzeichnet ist. Wir wollen uns 
breiter und damit zukunftsorientierter 
aufstellen, um den zunehmend 
wachsenden Anforderungen im Pro-
fisport und dessen Umfeld gerecht 
zu werden. Deutlich geworden ist 
dies bereits bei der Personalplanung 
für unsere Bundesligamannschaft.  
 
Zusätzlich weiten wir die sportliche 
Expertise rund um das Team aus, in 
bestimmten Aufgabenstellungen 
auch durch externe Unterstützung. 
Parallel dazu richten wir unser Ma-
nagement außerhalb des Sports ge-
zielt so aus, dass wir noch individu- 
eller auf die Bedürfnisse unserer 
Partner eingehen können. Zudem 
werden wir mit unterschiedlichen, 
praxisnahen Projekten immer wieder 

deutlich machen, welch hohen Stel-
lenwert die Übernahme von sozialer 
Verantwortung für uns hat”. 
 
Die sportliche Ausrichtung – Ein 
Generationenwechsel bahnt sich 
an 
Mit der Verpflichtung von André 
Gomes und Elvar Örn Jonsson für 
diese und Ivan Martinovic für 
nächste Saison, alle 23 Jahre alt, 
nimmt die MT Melsungen Profis einer 
neuen Spielergeneration in ihren 
Kader auf. Dazu passen auch die 
mindestens bis 2024 laufenden Ver-
träge mit den Youngstern Ole Preg-
ler, Dimitri Ignatow und Glenn-Louis 
Eggert, die derzeit bei drei mit der 
MT kooperierenden Clubs zusätzli-
che Spielpraxis erlangen. 
 
Darüber hinaus sind mit Paul Kom-
penhans, Ben Beekmann, Julian 
Fuchs, Erik Ulrich und David Kunt-
scher weitere Talente aus der eige-

nen erfolgreichen Nachwuchsarbeit 
durch das tägliche Training eng an 
den Melsunger Profikader angebun-
den. Jeder von ihnen kann – wie 
schon in der vergangenen Saison 
geschehen – sporadisch für Bundes-
ligaeinsätze ins Aufgebot rücken. 
 
Training und Coaching in kompe-
tenten Händen 
 
Um die Mannschaft insgesamt wei-
terzuentwickeln, ist in erster Linie 
das dreiköpfige Trainerteam, beste-
hend aus Chefcoach Gudmundur 
Gudmundsson, Co-Trainer Arjan 
Haenen und Athletiktrainer Dr. Flo-
rian Sölter, verantwortlich. Apropos 
Arjan Haenen: Der ehemalige hollän-
dische Nationalspieler, der von 2016 
bis 2018 als Rechtsaußen das Trikot 
der MT trug und seit Beendigung 
seiner Spielerkarriere bei den Nord-
hessen als Co-Trainer fungiert, hat 
kürzlich erfolgreich die Prüfung zur 
B-Trainer-Lizenz des Deutschen 
Handballbundes abgelegt. 
 
Das Trainertrio soll künftig um die 
Position eines Torwarttrainers erwei-
tert werden. Dazu führt die MT Mel-
sungen derzeit Gespräche mit ge- 
eigneten Kandidaten auf nationaler 
und auch internationaler Ebene. Um 
den Prozess des Team Building pro-
fessionell zu fördern, will sich die MT 
eines weiteren externen Experten 
bedienen. 
 
Michael Allendorf mit Persepek-
tive nach aktiver Karriere 
 
Sportplanerisch laufen die Fäden bei 
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Die MT Melsungen hat zur neuen Saison nicht nur ihre Mannschaft breiter aufgestellt. Der Handball-Bun-
desligist hat auch im Management zukunftsweisende Strukturen geschaffen. So wurden die vielfältigen 
Aufgabenstellungen im Bereich Marketing/Sponsoring präzisiert und mit Christine Höhmann als Verant-
wortliche auf der Vorstandsebene angesiedelt. Darüber hinaus wird Michael Allendorf in seiner letzten Sai-
son als aktiver Profi und angehender Sportmanager bereits jetzt schrittweise in die Organisation rund um 
die Bundesligamannschaft eingebunden – mit dem Ziel, nach Beendigung seiner aktiven Karriere weitere 
Verantwortung zu übernehmen. 





Axel Geerken zusammen. Michael 
Allendorf (A. Käsler-Foto), der jetzt 
seine letzte Saison als aktiver Spieler 
antritt, unterstützt den Vorstand be-
reits parallel dazu als Assistent der 
Geschäftsleitung. Der inzwischen 
dienstälteste Profi der MT, 2010 von 
der HSG Wetzlar gekommen, absol-
viert ein Studium im Bereich Sport-
management und soll ab der 
nächsten Saison bei den Nordhessen 
stärker eingebunden werden.  
 
“Ich bin derzeit natürlich noch auf 
meine Hauptaufgabe als Spieler fi-
xiert, nehme aber parallel dazu 
schon unterschiedliche Aufgaben in 
der MT-Geschäftsstelle wahr. Mit 12 
Jahren Vereinszugehörigkeit fühle ich 
mich längst hier heimisch und der 
MT sehr eng verbunden. In meine 
künftige Tätigkeit möchte ich nicht 
nur meine Erfahrungen aus fast 20 
Profijahren, sondern auch neue Im-

pulse einbringen. Die werden sich 
zum einen aus dem interessanten 
Perspektivwechsel vom Spielfeld ins 
Management ergeben, und zum an-
deren aus meiner Ausbildung zum 
European Handball-Manager, die ich 
im nächsten Jahr anstrebe”, freut 
sich Michael Allendorf auf seinen 
nächsten Karriereschritt.   

Christine Höhmann komplettiert 
MT-Vorstand 
 
Die MT Melsungen Spielbetriebs- 
und Marketing AG ist der wirtschaft-
liche Träger der Melsunger Bundes-

liga-Handballer. Sie wird bislang 
geführt von den beiden Vorständen 
Martin Lüdicke und Axel Geerken. 
Martin Lüdicke ehemaliger Justiziar 
bei MT-Hauptsponsor B. Braun Mel-
sungen AG, zeichnet für alles verant-
wortlich, was in den Bereich Recht 
fällt. Dazu gehören in erster Linie 
sämtliche Verträge von Spielern bis 

hin zu den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der Geschäftsstelle, au-
ßerdem die Kontrakte und 
Vereinbarungen mit Sponsoren und 
externen Dienstleistern. 
 
Axel Geerken obliegen alle Manage-
mentaufgaben rund um das Bundes-
ligateam. Dabei ist das Themenfeld 
sehr weit gesteckt und reicht von der 
kaufmännischen bis hin zur organi-
satorischen Führung des Clubs. 
Damit eingeschlossen ist etwa die 
personelle Planung in Abstimmung 
mit dem Aufsichtsrat ebenso, wie 
sämtlich zur Durchführung des Spiel-
betriebs notwendigen Maßnahmen. 
Darüber hinaus vertritt der 48-jäh-
rige, der seit 2012 bei der MT in ver-
antwortlicher Position tätig ist, den 
Club in den relevanten Sportorgani-
sationen und nach außen hin, gegen-
über Partnern, Sponsoren sowie der 
Öffentlichkeit allgemein.  
 
Zur neuen Saison hat der siebenköp-
fige MT-Aufsichtsrat – unter Vorsitz 
von Barbara Braun-Lüdicke – Chris-
tine Höhmann (A. Käsler-Foto) als 
weiteres Vorstandsmitglied berufen. 
Christine Höhmann ist seit 2009 als 
Marketingleiterin beim sportlichen 
Aushängeschild Nordhessens tätig 
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und begleitet damit die MT Melsun-
gen fast seit ihren Anfängen in der 
Ersten Bundesliga. Die ehemalige 
Handballerin hat den Club seitdem in 
vielen marketingbezogenen Themen-
feldern weiterentwickelt und maß-
geblich geprägt. 
 
“Moderne Profisportvereine zeichnen 
sich durch bedeutend mehr aus als 
nur durch kreative Marketingmaß-
nahmen. Es gilt vielmehr, mit einer 
konsequenten Markenentwicklung 
und -führung die Grundlagen für eine 
als authentisch wahrgenommene Au-
ßenwirkung zu schaffen. Bei zuneh-
mendem Wettbewerb um die Auf- 
merksamkeit und das Engagement 
von Fans, Sponsoren und Partnern 
ist eine klare und zukunftsorientierte 
Positionierung entscheidend. Darü-
ber hinaus wird es auch für Vereine 
oder Organisationen, die wie wir im 
Blickpunkt der Öffentlichkeit stehen 

und damit Signalwirkung haben, 
immer wichtiger, sich bei gesell-
schaftsrelevanten Fragen einzubrin-
gen und Verantwortung zu über- 
nehmen”, nennt Christine Höhmann 
als wichtigste Ziele ihres Verantwor-

tungsbereichs. Dazu zählen unter an-
derem die Markenarbeit und -kom-
munikation, die Vermarktung, das 
Online Management sowie die The-
menfelder Corporate Social Respon-
sibility und Innovationen. – B.K.
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Was muss ich alles mit-
bringen, wenn ich eine 
Spiel der MT Melsungen 
besuchen will? Wo und wie 
kann ich mich als Besu-
cher*in registrieren? Wel-
che Apps sind für mich 
relevant? Wie nutze ich 
diese Medien? – Die wich-
tigsten Fragen und Ant-
worten haben wir auf 
unsere Homepage behan-
delt. Allen Dauerkartenkäu-
fer*innen wurden die 
Informationen schriftlich 
zusammen mit den Tickets 
zugesandt. 
 
Soweit der theoretische 
Teil. In der Praxis kommt es aber er-
fahrungsgemäß zu weiteren detail-
lierten Fragen. Zum Beispiel, wie 
richte ich die betreffende App ein, 
wie registriere ich mich online beim 
Ticketanbieter Eventim? An den 
Heimspieltagen ist jeweils ab zwei 
Stunden vor Spielbeginn unser Ser-
viceteam vor Ort, um Ihnen bei ihren 
individuellen Anliegen behilflich zu 
sein. Auf dem Hallenvorplatz ist ei-
gens dafür ein Infostand eingerich-

tet. Darüber hinaus stehen Ihnen 
weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zur Verfügung. Infotafeln fas-
sen die wichtigsten Informationen 
zusammen. Auf dem MT-YouTube-
Kanal ist sogar ein Erklärvideo zur 
Einrichtung der App aufrufbar. 
 
Der wichtigste Tipp: Machen Sie 
sich am besten schon einige Tage 
vor Ihrem Besuch mit den Regelun-
gen vertraut. Sollten sich schon 
dabei erste Fragen ergeben, können 

sie diese ggf. durch einen 
Anruf in der MT-Geschäfts-
stelle klären lassen.  
 
Beim Einlass in die Halle 
sollten Sie dann alles Not-
wendige parat haben, 
damit es nicht zu Verzöge-
rungen kommt. Nicht sel-
ten ist zu beobachten, 
dass Besucher*innen wenn 
sie bereits in der Schlange 
stehen, erst Ihre App ein-
richten wollen oder et-
waige Nachweise in ihren 
Taschen suchen. Aus 
Gründen der Fairness ge-
genüber allen anderen Be-
sucher* innen werden wir 

in solchen Fällen die betreffenden 
Personen bitten, den Zugang für die 
nachfolgenden freizugeben und sich 
anschließend wieder neu anzustel-
len.  
 
Wir alle wünschen uns einen mög-
lichst reibungslosen Ablauf, damit 
wir anschließend das Liveerlebnis 
Bundesliga-Handball genießen  
können. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch in der Rothenbach-Halle!

Die MT Melsungen möchte Ihnen, liebe, Fans den Besuch der Heimspiele so angenehm und sicher wie 
möglich machen. Gerade jetzt, wo aufgrund der Pandemie besondere Regelungen beachtet werden müs-
sen, gibt es viele Fragen zur Registrierung, zu den mitzuführenden Nachweisen und zum Einlassproce-
dere. Dazu bieten wir Ihnen im Vorfeld, aber auch am Spieltag selbst einen besonderen Informations- 
service und zusätzliche Unterstützung direkt an der Rothenbach-Halle. 
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Ausgehend von den letzten Testspielen war die Anfangs-
aufstellung der MT keine Überraschung Trainer Gudmun-
dur Gudmundsson schickte Yves Kunkel, Julius Kühn, 
Elvar Örn Jonsson, Arnar Freyr Arnarsson, Kai Häfner, 
Timo Kastening und Silvio Heinevetter auf die Platte. 
Nachdem Melsungen seinen ersten Vorstoß und Lemgo 
gar zwei Angriffe in Folge ungenutzt ließ, brachte Julius 
Kühn nach knapp drei Minuten den Knoten zum platzen. 
 
Die Nordhessen agierten mit einer recht offensiv inter-
pretierten 6:0-Abwehrvariante, meistens wurden die 
Lemgoer Angreifer an der 9-Meter-Linie oder noch weiter 
vor dem eigenen Tor erwartet. Womit die MT deren An-
griffsbemühungen erfolgreich störte. Bis auf den zwei-
kampfstarken Jonathan Carlsbogård fiel der 
Offensivabteilung der Lipperländer nämlich nur wenig 
ein. Auf der anderen Seite war Timo Kastening erfolg-
reich. Nach der 2:0-Führung der MT gelang dann auch 
den Hausherren der erste Treffer – eben durch Jonathan 
Carlsbogård. 
 
Melsungen blieb in der Folge spielbestimmend, setze 

sich über 1:3 und 4:5 bis zur 23. Minute auf 4:7 ab. Zuvor 
hatte Silvio Heinevetter gegen Bobby Schagen pariert, 
Julius  Kühn aus dem Rückraum getroffen und Timo Kas-
tening nach einer Balleroberung durch Yves Kunkel einen 
Gegenstoß verwandelt. Die MT-Abwehr war weiterhin 
sehr wach und einsatzfreudig, Lemgo wirkte dagegen 
zeitweise sogar etwas hilflos. 
 
Nachdem auf beiden Seiten die Torhüter jeweils kurz hin-
tereinander gute Szenen hatten – Silvio Heinevetter hielt 
einen verdeckten Wurf von Andrej Kogut und Peter Jo-
hannesson entzauberte den frei vor ihm auftauchenden 
Yves Kunkel – nahm Lemgos Coach Florian Kehrmann 
nach ziemlich genau 15 Minuten das erste Timeout des 
Spiels. Anschließend beorderte er Neuzugang Lukas Hu-
tecek für Andreij Kogut auf die Spielmacherposition. Und 
der Österreicher bedankte sich sogleich mit einem tollen 
Pass auf den ebenfalls frisch eingewechselten Kreisläu-
fer Marcel Tim, der zum 5:7 verwandelte. 
 
Auch Gudmundur Gudmundsson hatte die Unterbrech-
eung für einen Wechsel auf der Mitte genutzt und Elvar 
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RÜCKBLICK: TBV – MT

Foto: A. Käsler

Die MT Melsungen ist am Mittwoch in Lemgo mit einem Punktgewinn in die neue Saison der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga gestartet. Vor 1.809 Zuschauer*innen in der Phoenix Contact Arena waren die Nord-
hessen über fast die gesamten, kampfbetonten 60 Minuten das spielbestimmende Team. Damit hatte die 
MT gute Voraussetzungen geschaffen, am Ende als Sieger vom Feld zu gehen. Dennoch ist auch für den 
TBV Lemgo Lippe der einfache Punktgewinn nicht gänzlich unverdient. Nach dem 11:12 Halbzeitstand 
trennte man sich 26:26. Den stärksten Eindruck im MT-Team hinterließ Neuzugang Elvar Örn Jonsson – 
nicht nur wegen seiner fünf Treffer. Ebenso erfolgreich war Kapitän Kai Häfner. Auf Seiten der Lemgoer 
überzeugten Lukas Zerbe (7/1) und Torhüter Peter Johannesson mit 16 Paraden. 

Foto: A. Käsler

MT BRINGT ZUM SAISONSTART EINEN PUNKT MIT

KAI HÄFNER



Örn Jonsson gegen Domagoj Pavlovic ausgetauscht. Die 
MT konnte damit das Tempo im Angriff hochhalten, es er-
gaben sich gute Gelegenheiten. Zum Beispiel gleich zwei-
mal in Folge für Kai Häfner, der mit seinen Treffern zum 
6:10 (23.) für die bis dato höchste Melsunger Führung 
sorgte. 
 
Warum die Hausherren in den verbleibenden sieben Minu-
ten bis zum Halbzeitpfiff das Spiel fast auf ihre Seite zie-
hen konnten, lag weniger an ihnen, sondern eher an der 
MT. Die führte zwar noch zweimal mit jeweils drei Toren 
nach Treffern von Domagoj Pavlovic (8:11, 25.) und Arnar 
Freyr Arnarsson (9:12, 28.) und obendrein entschärfte Sil-
vio Heinevetter den frei geworfenen Ball von Bjarki Elis-
son, aber dann kam plötzlich Sand ins Getreibe des 
Melsunger Angriffs. Zwei Fehlwürfe von Kai Häfner und 
Timo Kastening nutzten die Lipperländer jeweils zu zwei 
Gegentoren (Gedeon Guardiola und Lukas Zerbe). Folglich 
ging es mit 11:12 in die Halbzeitpause. 
 
Die dauert laut Reglement genau 15 Minuten. Nicht aber 
in diesem Fall: Aufgrund eines Stromausfalls in Lemgo 
mussten sich die Mannschaften mehr als eine halbe 
Stunde lang gedulden, ehe der zweite Durchgang ange-
pfiffen werden konnte. Dazu war die MT in derselben Be-
setzung angetreten wie zu Beginn der Partie. Und auch 
das erste Tor dieses Spielabschnitts gehörte der MT, wie-
derum erzielt durch Julius Kühn. Zuvor hatte Bjarki Elis-
son, eigentlich ein souveräner Strafwurfschütze, den Ball 
von der Siebenmeterlinie glatt neben das Tor gesetzt. 
 
Was fast zu erahnen war, nachdem sich Lemgo nicht rich-
tig abschütteln ließ: Die Hausherren belohnten sich für 
ihren nimmermüden Einsatz und schafften nach 37 ge-
spielten Minuten den 14:14-Ausgleich. Der eben noch 
glücklose Elisson steuere dazu zwei Treffer bei, danach 
erzwang Lukas Zerbe über Rechtsaußen den Gleichstand. 
 
Die MT ließ sich davon aber nicht beirren. Alexander Pe-
tersson bedient lehrbuchmäßig seinen isländischen 
Landsmann Arnar Freyr Arnarsson am Kreis, der zum 
14:15 trifft. Woraufhin Jonathan Carlsbogård postwen-
dend wieder egalisiert. Der von Timo Kastening verwor-
fene Siebenmeter – der Rechtsaußen scheiterte am immer 
stärker werdenden Peter Johannesson – fiel zum Glück 
nicht weiter in Gewicht. Denn zum einen machte es bei 
den beiden nächsten Strafwürfen sein Positionskollege 
Tobias Reichmann besser, zwischendurch traf Kai Häfner 
aus dem Spiel heraus. Die MT war  beim 15:18 in der 42 
Minute wieder obenauf. Lemgo stoppte den Vorwärts-
drang der Nordhessen per Timeout. 
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So schnell wie Melsungen Oberwasser gewonnen hatte, 
gelang dies aber auch Lemgo. Ebenfalls mit einem 3:0-
Lauf zum 18:18 (45.). Dann war die MT wieder am Drü-
cker. Der inzwischen für  Silvio Heinevetter gekommene 
Nebojsa Simic rechtfertigte seine Einwechslung gleich 
mit zwei Paraden in kurzer Folge, eine beim Siebenmeter 
von Bobby Schagen, die 
nächste bei einem Wurf 
aus sechs Metern von Jo-
nathan Carlsbogård. 
 
Das Tor zum 18:21 in der 
52. Minute durch  Alexan-
der Petersson, nach des-
sem feinen 
Eins-gegen-Eins auf der 
Halbrechten, war eigent-
lich die perfekte Plattform 
für die MT, um die näher-
rückende Crunchtime er-
folgreiche zu gestalten. 
Zumal die eifrigen Lem-
goer weiterhin in Schach 
gehalten werden konnten – indem die MT die richtigen 
Antworten fand. Ob in Person des unermüdlich für gro-
ßen Druck aus dem Rückraum sorgenden Elvar Örn 
Jonsson oder durch einen lehrbuchmäßig herausgespiel-
tes Tor durch Tobias Reichmann. 
 
Doch es wurde in dieser Schlussphase wieder richtig 
eng. Angriffe, die die MT nicht verwertete, nutzte jeweils 
im Gegenzug Lemgo und erzielte immer wieder An-
schlusstreffer oder gar Gleichstände – meist mit der Tak-
tik “Sieben gegen Sechs”, die ihnen einige Male 
Überzahlsituation bescherte. Die Nordhessen bekamen 
das Heft des Handelns zwar immer wieder in die Hand 
und legten jeweils einen Treffer vor. Das gelang mit dem 
23:24 durch Marino Maric (57.), dem 24:25 durch Elvar 
Örn Jonsson (58.) und auch noch einmal mit dem 25:26, 
erneut durch den stark auftrumpfenden Elvar Örn Jons-
son. 
 
Anschließend waren noch 32 Sekunden zu spielen, 
Lemgo nahm eine Auszeit, Florian Kehrmann sagte an, 
was zu tun sei – natürlich wieder mit der Variante “Sie-
ben gegen Sechs”. Und das fruchtete. Denn Lukas Hute-
cek gelang drei Sekunden vor dem Ende der erneute 
Ausgleich. Ganz schnell war dann der Ball bei Kai Häfner 
an der Mittellinie, der direkt abzog und ins leere Tor traf. 
Was aber leider nicht zählte, da kurz zuvor Gudmundur 
Gudmundsson den Grünen Karton auf den Zeitnehmer-

tisch gelegt hatte. Somit blieb es beim 26:26. Bereits im 
anschließende SKY-Interview war Gudmundur Gud-
mundsson deutlich anzumerken, wie sehr er sich selbst 
über seine Entscheidung ärgerte, dieses Timeout ge-
nommen zu haben. 
 

MT-Vorstand Axel Geer-
ken: “Ja, das ist ärgerlich. 
Aber man weiß ja meist 
erst hinterher, ob eine 
Entscheidung gut oder 
weniger gut war. Das ist 
ein sehr schmaler Grat 
und man kann richtig oder 
falsch liegen. Wenn der 
schnelle Wurf von Kai 
Häfner zum Beispiel nicht 
zu einem Tor geführt 
hätte, hätte man wahr-
scheinlich gefragt, warum 
nicht rechtzeitig eine Aus-
zeit genommen wurde. In-
sofern kann man in 

solchen Fällen einem Trainer nie einen Vorwurf machen. 
Auch ist es ärgerlich, dass wir nicht beide Punkte mitge-
bracht haben, so wie es der Spielverlauf hätte hergege-
ben. Dennoch überwiegen die positiven Erkenntnisse 
aus diesem Spiel. Die Mannschaft hat gegenüber der 
letzten Saison ein anderes Gesicht gezeigt, ist als echtes 
Team aufgetreten und hat mit einer starken kämpferi-
schen Einstellung in der Abwehr und hohem Tempo im 
Angriff schon viel von dem gezeigt, was wir uns in dieser 
Saison von ihr wünschen”. – B.K. 
 
TBV Lemgo Lippe – MT Melsungen 26:26 (11:12) 
 
TBV: Johannesson (16 Paraden), Zecher (0 P.) – Hutecek 
1, Elísson 4/1, Kogut, I. Guardiola 3, Simak, Carlsbogård 
4, Schagen 1/1, Timm 2, Schwarzer, Zerbe 7/1, G. Guar-
diola 4, Reitemann, Blaauw – Trainer Florian Kehrmann. 
 
MT: Heinevetter (5 P.), Simic (3 P.) – Maric 2, Kühn 4, 
Lemke, Reichmann 3/2, Kunkel, Jonsson 5, Arnarsson 3, 
Allendorf, Häfner 5, Petersson 1, Kastening 2, Pavlovic 1 
– Trainer Gudmundur Gudmundsson. 
 
Schiedsrichter: Frederic Linker (Recklinghausen) / Sa-
scha Schmidt (Bochum) 
 
Zuschauer: 1.809, Phoenix Contact Arena Lemgo
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RÜCKBLICK: TBV – MT

MT BRINGT ZUM SAISONSTART EINEN PUNKT MIT

GUDMUNDUR  
GUDMUNDSSON



Foto: A. Käsler

ELVAR ÖRN JONSSON
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HBL-KAMPAGNE

#IHRSEIDDIESTARS

Für #IHRSEIDDIESTARS wechseln 
namhafte Handballstars aller Profi-
klubs vom Spielfeld auf die Tribüne 
und schlüpfen in Fan-Outfits, tragen 
und schlagen Fan-Trommeln und 
schwenken begeistert Fahnen, Mas-
kottchen und weitere Fanartikel, um 

so die Nähe zu ihren Fans, die nun 
wieder in die Hallen zurückkehren 
können, zum Ausdruck zu bringen. 
So sind ausdrucksstarke und posi-
tive Fotos, Grafiken, GIFs und Aufsa-
ger im Corporate Design von LIQUI 
MOLY HBL und 2. HBL für alle 38 

Profiklubs entstanden, die auf den 
digitalen Plattformen von Klubs und 
HBL GmbH ausgespielt werden.  
Ein 30-sekündiger Kampagnen-Spot 
ist ab sofort zu sehen. Dieser wird im 
Bundesliga-Umfeld, auf Webseiten 
und Social Media-Plattformen der 
Proficlubs, auf den Plattformen der 
HBL GmbH sowie im Umfeld der 
Handballberichterstattung von Me-
dienpartner Sky Deutschland zu 
sehen sein.    
 
HBL-Präsident Uwe Schenker zur 
Kampagne: „Die große Nähe zwi-
schen Fans und Spielern macht den 
Handball einmalig. Die Kraft, die So-
lidarität und die Treue unserer Fans 
hat uns bis hierher durch die Corona-
Krise getragen. Dies wollen wir zum 
Saisonstart besonders anerkennen.“  
 
HBL-Geschäftsführer Frank Boh-
mann ergänzt: „Trotz Digitalisierung 
bleibt Handball vor vollen Rängen 
von entscheidender wirtschaftlicher 
Bedeutung und ist emotional nicht 
zu ersetzen. Wir wollen daher zeitnah 
zur Vollauslastung zurück. Insbeson-
dere die Spieler freuen sich jetzt auf 
die Rückkehr unserer Fans. Diese 
Freude soll sich in unserer Kampa-
gne spiegeln.“    
 
Konzipiert und umgesetzt wurde die 
Markenkampagne #IHRSEIDDIE-
STARS in Zusammenarbeit mit der 
digitalen Beratungsagentur LOBECO 
GmbH, mit Headquarter in München 
und zwei weiteren Standorten in 
Shanghai und Zürich. LOBECO, ein 
mehrfach international ausgezeich-
netes Unternehmen, fokussiert sich 
auf die digitale Kommunikation im 
Bereich Social Media und hat mit 
seinen Kunden zahlreiche Best 
Practice Cases geschaffen. – RED 

Unter dem Hashtag  #IHRSEIDDIESTARS firmiert die Kampagne, mit der die LIQUI MOLY Handball-Bundes-
liga und die 2. Handball-Bundesliga zum Saisonstart die Fans in den Mittelpunkt stellt – die Fans, die den 
Klubs und den Spielern in der schwersten Zeit seit Gründung der Handball-Bundesliga im Jahr 1966 die 
Treue gehalten haben. Die Kampagne verdeutlicht die Unverzichtbarkeit von Handballfans jeglichen Alters 
auf den Tribünen, zudem wird die große Nähe und das faire, respektvolle Miteinander, das Handballfans 
und Profis sorgsam pflegen, auf besondere Weise gewürdigt. 

Tobias Reichmann und Finn Lemke hatten viel Spaß beim Fotoshoting.







Allen 
Sportlerinnen 
und Sportlern

viel Erfolg! 

Alles geben.

So wie wir
für Dein 
Projekt.



Die beiden jeweils Erstplatzierten 
dieser acht Vorrundengruppen (ins-
gesamt also 16 Teams) ziehen in die 
Hauptrunde A ein und haben ihren 
Platz nach einer eingeschobenen 
Zwischenrunde in zwei Achter-Staf-
feln für die später weiterführende 
KO-Runde (ab 1/16-Finale) sicher.  
 
Die anderen vier (insgesamt 32) 
Mannschaften ermitteln in der 
Hauptrunde B weitere 16 Teilnehmer 
an der ersten Playoffrunde.  
 
Deren Sieger spielen dann ab Achtel-
finale im gewohnten KO-Modus die 
Deutsche Meisterschaft aus und 
haben damit bereits die Qualifikation 
für die Jugendhandball-Bundesliga 
2022/23 sicher.  

Die Verlierer des 1/16-Finals bestrei-
ten den Wettbewerb um den DHB-
Pokal ebenfalls im KO-System, 
dessen vier Halbfinalisten ebenfalls 
für das darauffolgende Spieljahr in 
der höchsten Spielklasse gesetzt 
sind. 

Die Hauptrunden starten am Wo-
chenende des 30./31. Oktober. Also 
dem Termin, zu dem dann auch alle 
anderen Teams der MT Talents auf 

Landes- und Bezirksebene sowie die 
MT Melsungen 2 in der Oberliga 
Hessen ihre Wettkampfsaison 
2021/22 beginnen. In die KO-Runde 
ab dem 1/16-Finale geht es am 
19./20. März 2022 und die Finalspiele 
um die Deutsche Meisterschaft der 

A-Jugendlichen finden an den bei-
den letzten Mai-Wochenenden 2022 
statt. 

Text u. Fotos: WMK

MT TALENTS

A-JUGEND HAT NUR ZWEI VORRUNDEN-HEIMSPIELE
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Mit der Aufstockung der Jugendhandball-Bundesliga (JBLH) von bisher 40 auf 48 Teilnehmer in der Saison 
2021/22 ändert sich auch der Meisterschafts-Modus. Die A-Jugend der MT Talents muss sich ab Saison-
start zunächst in einer von acht vorwiegend regionalen Vorrundengruppen mit der TSG Münster, dem TV 
Gelnhausen, der HSG Hanau, der HG Saarlouis sowie der HSG Nieder-Roden in einer einfachen Runde 
(ohne Rückspiele) auseinandersetzen. Im Losverfahren wurde bestimmt, dass Melsungen nur zweimal in 
der heimischen Stadtsporthalle antreten darf, dem gegenüber aber dreimal reisen muss.

Sa.   11.09.21    15:00 Uhr     MT Talents           HSG Hanau 
Sa.   18.09.21    16:00 Uhr     HG Saarlouis       MT Talents 
Sa.   25.09.21    16:00 Uhr     TV Gelnhausen     MT Talents 
Sa.   02.10.21    19:00 Uhr,     TSG Münster        MT Talents 
Sa.   09.10.21    15:00 Uhr     MT Talents            HSG Rodgau Nieder-Roden 

A-Jugend Bundesliga • Saison 2021/22 • Vorrundengruppe 6

Manuel Hörr

Ben Backhaus Lasse Ohl





FANSTAMMTISCH

DIE ALHEIMER

Nach langer Coronapause fand 
nun endlich der für die heimi-
schen Handballfans ersehnte 12. 
Stammtisch statt. Organisator 
Horst Weichgrebe hatte dazu 
hochkarätige Gäste von der MT 
eingeladen. Neben Manager Axel 
Geerken waren Jugendkoordina-
tor Axel Renner und die Spieler 
Nebojsa Simic (Simo) und Doma-
goj Pavlovic (Domba) gekommen. 

Beide Spieler legten sofort los. Simo 
fand die Saison sehr komisch, weil 
keine Fans in der Halle waren und 
man kein Tempo im Spiel fand und 
wenig Glück hatte. Es war schwer. 
Domba pflichtete ihm bei. Immerhin 
musste die MT 17 von 19 Spielen in 
leerer Halle spielen.  

Nach Axel Geerken soll sich das im 
Heimspiel gegen den THW Kiel än-
dern. Man strebe eine 2G-Regelung 

an, sofern die Inzidenz es bis dahin 
zulässt  und hofft die Halle voll zu 
bekommen. Kinder und Erwachsene 
ohne die 2G- Regelung müssen 
einen Schnelltest  (nicht älter als 48 
Stunden) vorweisen. 

Es wird für die MT ein schwerer Sai-
sonstart, weil man mit nur 6 gegen-
über von 17 Vorbereitungsspielen 
der Vorsaison nicht komplett einge-
spielt sein wird, zumal man mit Jons-
son, Gomez und Petersson eine 
komplett neue Mittelfeldreihe be-
säße. Auffallend dabei war im Trai-
ning die gewaltige Sprungkraft von 
Neuzugang Gomez. Simo warf ein, 
dass gegenüber den ersten Spielen 
jetzt erst Gegner auf Augenhöhe 
kommen würden. 

Auf den „Vorwurf“ von Horst Weich-
grebe, dem Team fehle es an Kon-
stanz und Leidenschaft, konterte 

Axel Geerken mit den Worten, es 
fehle der  Respekt vor den „Kleinen“. 
Wir sind froh, wenn wir mit einem Tor 
gewinnen. Unter dem Beifall der MT-
Fans warf er ein, dass er sich bei der 
MT pudelwohl fühle und jetzt in sein 
achtes MT-Jahr gehen will. 

Bei der abschließenden Tombola, die 
insgesamt 750 Euro einbrachte und 
die Gesamtspendensumme des 
Stammtisches auf 9350 Euro auf-
stockte, sahnte Daniel Ritz (Ritzi) bei 
vier Losen drei Gewinne ab. Losfee 
Marion bescherte Gustav Brandt den 
Hauptgewinn, ein neues Saisontrikot. 

Nach dem Gag von Simo – Melsun-
gen ist gut für die Familie, die Play-
boys müssen nach Kassel gehen – 
bedankte sich Horst Weichgrebe bei 
der Alheimer Gemeinde und den 
Grillmeistern Uwe und Matthias Möl-
ler. – B. Hauptmann 





Vorfreude auf die alte Normalität 
Willkommen zurück im MT-Wohnzim-
mer. Für uns Fans war die Pause 
nach der „Corona-Saison“ gefühlt 
sehr lang aber für unsere Spieler in 
Anbetracht des beachtlichen Pen-
sums (gerade für die Nationalspieler) 
deutlich zu kurz. Dennoch sind si-
cher auch die Akteure auf dem Feld 
froh, dass jetzt etwas mehr Normali-
tät eintritt, da die Spiele endlich wie-
der mit guter Stimmung von den 
Rängen ausgetragen werden kön-
nen.  

Jedoch kommen auch direkt beim 
ersten Heimspiel wieder gemischte 
Gefühle auf. Zum einen freuen wir 
uns ganz besonders darüber zuerst 
unsere guten Freunde aus dem 
hohen Norden wiederzusehen und 
zum anderen könnte die Hürde beim 
ersten Heimspiel kaum höher sein, 
da wir ausgerechnet den Rekord-
meister und amtierenden deutschen 
Meister THW Kiel empfangen, der 
bereits den ersten Titel der Saison 
beim Pixum Super-Cup gegen den 
DHB-Pokalsieger TBV Lemgo einfah-
ren konnte.  
 
Als Gegner zum zweiten Heimspiel 
erwarten wir dann die Füchse Berlin, 
die in der vergangenen Saison den 
vierten Tabellenplatz sicherten und 
somit erneut im europäischen Wett-

bewerb starten. 
 
In der Vorsaison lief es für unsere 
Jungs leider nicht so rund wie ge-
plant. Man verlor gegen nominell 
schwächere Gegner wie die HSG 
Wetzlar, für die jetzt unser Publi-
kumsliebling und Urgestein Felix 
Danner aufläuft. Das tat dem Fan-
Herz quasi doppelt weh. Zudem 
sammelten sich auf der nordhessi-
schen Bank die Verletzungsfälle an. 
Der 22-jährige Neuzugang André 
Gomes hatte sich bis zur General-

probe gegen den TSV GWD Minden 
noch nicht erholt und verpasste 
somit seine ersten Auftritte vor hei-
mischem Publikum in der Melsunger 
Stadtsporthalle und der Kasseler Ro-
thenbach-Halle. An dieser Stelle 
möchten wir noch gute Besserung 
wünschen und hoffen auf eine bal-
dige Rückkehr aufs Parkett. Das glei-
che wünschen wir natürlich 
Youngster Paul Kompenhans, der 
sich bei seinem wirklich beeindru-
ckenden Auftritt beim Lindencup 
eine komplexe Sprunggelenksverlet-
zung zuzog und somit auch der 
zweiten Mannschaft schmerzlich feh-
len wird.  
 
Neu im Kader begrüßen wir auch 
Elvar Örn Jonsson. Der Regisseur 
der Isländischen Nationalmannschaft 

konnte bereits tolle Akzente in den 
Testspielen setzen und wird den 
hohen Erwartungen mit Sicherheit 
gerecht werden. Er kommt vom däni-
schen Erstligisten Skjern Hândbold 
für den jetzt unser ehemaliger Mittel-
mann Lasse Mikkelsen aufläuft. 
 
Den letzten Neuzugang muss man 
eigentlich nicht großartig vorstellen. 
Alexander Petersson ist mit seinen 
41 Jahren ein absoluter Modellathlet. 
Der 173-fache Isländische National-
spieler (zuzüglich 40 Spiele für die 
lettische Nationalmannschaft) hat in 
den vergangenen Jahrzehnten die 
Trikots der Top-Clubs Rhein-Neckar 
Löwen und SG Flensburg-Handewitt 
getragen und lief auch für die Füchse 
Berlin auf. Dabei sammelte er or-
dentlich Titel (1x DHB-Pokal, 2x 
Deutscher Meister, 3x DHB-Super-
cup). Mit seiner professionellen Ein-
stellung und seiner Erfahrung wird er 
gemeinsam mit dem neu ernannten 
Kapitän Kai Häfner ein starkes Ge-
spann im rechten Rückraum bilden.  
 
Zu guter Letzt wollen wir noch dem 
Fanclub „Die Bartenwetzer e. V.“ ein 
großes Lob aussprechen. Bei den 
Spielen in der Stadtsporthalle und 
der Rothenbach-Halle sammelten sie 
beim Catering und dem Verkauf von 
Trikots Spenden für die Opfer der 
Flutkatastrophe. Wir hoffen, es ist or-
dentlich was zusammengekommen 
und ihr könnt damit vielen Betroffe-
nen helfen.  
 
Nun wünschen wir euch allen zwei 
tolle erste Heimspiele und den Jungs 
viel Erfolg – Eure MT-Trommler! 
 
+++ Trommler-Inside +++ 
 
Zu den Auswärtsfahrten können wir 
derzeit noch keine Informationen 
geben. Wir werden euch dann bei 
Facebook oder über unsere Home-
page informieren.
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Es geht wieder los. Und wie! 
 
Während die Pause, besonders 
für die bei den olympischen Spie-
len eingebundenen Profis, viel zu 
kurz war, heißt es für uns: endlich 
wieder Handball!  
 
Aber eines nach dem anderen.  
 
Das kleine Zeitfenster zwischen dem 
Saisonende und Olympia haben Ju-
lius und Mirlinda genutzt, um sich 
das Jawort zu geben. Wir gratulieren 
euch herzlich und wünschen alles 
Gute für euren gemeinsamen Weg! 
 
Die kommende Saison beschert uns 
neue Spieler: Elvar Örn Jonsson, Ale-
xander Petersson und Andre Gomes, 

die wir herzlich bei uns willkommen 
heißen. Wir wünschen euch, dass ihr 
schnell ins Team findet und euch 
rasch in Nordhessen wohl fühlt!  
 
Auch wurden die Aufgaben im Team 
neu verteilt und wir gratulieren Kai 
zum Kapitänsamt und Domba zur 
Stellvertretung. 
 
Höhen und Tiefen gab es bei den 
Test- und Vorbereitungsspielen, nicht 
nur bei den Ergebnissen. Viel Freude 
hatten wir beim Einsatz unserer 
Youngster Paul Kompenhans und Ju-
lian Fuchs. Sowohl Paul als auch 
Fuchsi haben mit ihrer frischen Spiel-

weise und schönen Toren überzeugt. 
Leider hat sich Paul, wie auch Andre 
Gomes, bereits beim Linden-Cup 
verletzt. Gute und vollständige Gene-
sung wünschen wir euch! 
 
160 Frikadellen, viele Spielertri-
kots und ein guter Zweck 
 
Der Bartenwetzer e.V. hat mit Unter-
stützung der MT Melsungen die Test-
spiele in Melsungen und Kassel für 
eine Spendenaktion genutzt. Hierfür 
wurden in Kassel „Match-worn“ 
Spielertrikots durch unsere erste und 
zweite Vorsitzende Karin und Marion 
verkauft und in der Stadtsporthalle 
Melsungen zusätzlich das Catering 
durch die Bartenwetzer*innen über-
nommen. Der Reinerlös, unter ande-

rem aus 160 Frikadellen, die Marion 
hierfür gebraten hat, wird der Sport-
jugend der Gemeinde Schuld im 
Kreis Ahrweiler zugute kommen. So 
ist ein schönes Sümmchen zusam-
mengekommen, das wir in die be-
sonders durch die Flutkatastrophe 
getroffene Region leiten können. 
Allen helfenden Händen ein herzli-
ches Dankeschön! 
 
Vor allem das Testspiel in Melsungen 
hat uns gut gefallen. Die Atmosphäre 
erinnerte an „gute alte Zeiten“; fami-
liär und mit handballtypischer Fan-
nähe. 
 

Nun beginnt die Saison 2021/22 
 
Zum Start gab es gleich einen Aus-
wärtstermin beim Pokalsieger in 
Lemgo gefolgt von den Heimspielen 
gegen den deutschen Meister und 
den Füchsen aus der Hauptstadt. 
 
Das erste Heimspiel gleich gegen 
den THW zu bestreiten, um dann 
wenig später die Berliner zu Gast zu 
haben, ist für uns Fans natürlich ein 
Knaller. Beide Gästeteams treten 
(nahezu) unverändert in Hinblick auf 
Neuverpflichtungen an. Dies ist ein 
Vorteil für die bereits gut eingespiel-
ten Gegner, kann aber ggf. auch un-
serem Trainerteam die Einstellung 
auf die Partien erleichtern. Für die 
MT war die Vorbereitung nicht nur 
kurz, sondern auch von diversen - 
zum Glück überwiegend kürzeren - 
Verletzungsausfällen geprägt. Wun-
der sollten wir nicht erwarten – aber 
vielleicht reicht es ja für den ein oder 
anderen „Bonuspunkt“. 
 
Wir jedenfalls freuen uns sehr darauf, 
wieder in die Halle(n) zu dürfen. Wir 
wünschen uns, dass die Saison nicht 
wieder durch coronabedingte Res-
triktionen geprägt sein wird. Ebenso 
hoffen wir, dass wir sukzessive unser 
Vereinsleben wieder aufnehmen und 
das Team wieder regelmäßig, wie vor 
einigen Tagen in Lemgo, bei Aus-
wärtsspielen unterstützen können. 
Lasst unsere Freude, die MT wieder 
live anfeuern zu können, laut hörbar 
werden! 
 
Den Spielern wünschen wir eine ver-
letzungsfreie Saison und allen Betei-
ligten viel Erfolg!  
 
Mit sportlichen Grüßen 
Susanne Wädow 
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HBL-Start vor Zuschauern 
 
Wie lange haben wir auf diesen Mo-
ment gewartet. Endlich wieder Hand-
ball live und in Farbe und wir 
Zuschauer und Zuschauerinnen dür-
fen dabei sein. Ich kann nicht in 
Worte fassen, wie mich das freut!  
Nach diesem verrückten Jahr der 
Abstinenz ist ja bekanntlich Corona 
nicht verschwunden, wir lernen nur, 
besser damit umzugehen. Deshalb 
hat sich die MT für die 2-G-Regel 
entschieden und kann somit die 
Halle voll auslasten. Uns Fans 
kommt das entgegen, obwohl natür-
lich auch Kritik aufkam, man grenze 
gewissen Personengruppen wie Kin-
der und Nichtgeimpfte aufgrund 
Krankheit aus. Aber auch hier wer-
den Ausnahmeregelungen von der 
MT angeboten und ich denke, es ist 
ein guter Kompromiss.  
 
Neuzugänge klasse 
 
Zu Saisonstart blicken wir Fans na-
türlich gerne auf die Neuzugänge. So 
wurden die beiden Isländer Elvar Örn 
Jonsson und Alexander Petersson 
sowie der Portugiese Andre Gomes 
verpflichtet. Letzterer fällt in die Ka-
tegorie Transfer-Coup. Hat sich doch 
die halbe Handballwelt u.a. Kiel und 
Barcelona um seine Dienste bewor-
ben und die MT ist es geworden. 
Respekt an die MT für diese Ver-
pflichtung!  
 
Auch der erst 24-jährige Jonsson, 
aus Dänemark von Skjern Handbold 
gekommen, dürfe eine deutliche Ver-
stärkung sein. Spielt er doch nicht 
nur zentral im Angriff, sondern kann 
auch im Innenblock decken, so dass 
weniger Angriff/Abwehrwechsel 
nötig ist, was bekanntermaßen das 
Ziel von Trainer Gudmundsson ist.  
 
Über die Qualitäten von Alex Peters-
son muss man nicht viele Worte ver-

lieren, denn er ist mit seinen mittler-
weile 41 Jahren ein wahres Urgestein 
der HBL. Er soll und wird auf Halb-
rechts die dringend notwendige Ent-
lastung für Kai Häfner schaffen.  
 
Wir begrüßen alle drei nochmals 
recht herzlich bei uns in Nordhessen.  
Mit diesem neuen Personal wurde 
seitens der MT auf ein großes Manko 
der Vorsaison reagiert, nämlich die 
Leistungsdichte des Kaders zu erhö-
hen. Spieler wie Julius Kühn oder Kai 
Häfner erhalten somit die dringend 
benötigen Pausen, was ihnen entge-
genkommen dürfte. Weichen musste 
auf den ersten Blick Ole Pregler, der 
nun auf Leihbasis beim Zweitligist 
VFL Gummersbach aufläuft. Ein rich-
tiger Schritt, um ihm die dringend 
nötige Spielpraxis zu verschaffen, 
die so ein junger Spieler braucht.  
 
Hammerprogramm zum Auftakt 
 
Nachdem die MT zum ersten Saison-

spiel in Lemgo angetreten ist, folgen 
nun vier teils Hammer-Heimspiele. In 
der Reihenfolge Kiel, Berlin, Lübbe-
cke und Magdeburg stellen sich die 
Mannschaften in Kassel vor. Warum 
vier Heimspiele hintereinander aus-
zutragen sind, ist merkwürdig, aber 
habt vermutlich mit anderweitigen 
Belegungen der Rothenbach-Halle 
zu tun.  
 
Wir Nehmens wie´s kommt und be-
grüßen den amtierenden deutschen 
Meister zum ersten Heimspiel in Kas-
sel. Muss man viele Worte über 
diese Mannschaft verlieren? Nein, 
die Qualitäten sind hinlänglich be-
kannt und der THW hat seinen Kader 
auch unverändert beibehalten. Das 
spricht für Eingespieltsein und lässt 
hohe Dominanz von Beginn an ver-
muten. Aber vielleicht geht ja was 
gegen die Zebras zu Beginn der Sai-
son.  
 
Auch die Füchse Berlin kommen mit 
wenigen personellen Veränderungen 
aus. Als Abwehrchef verpflichtet man 
den sehr erfahrenen Spanier Viran 
Morros, der Jakov Gojun ersetzen 
soll. Ansonsten komplettieren Ta-
lente aus der erfolgreichen Jugend 
der Füchse den Kader. Auch einen 
neuen Werbe-Slogan hat sich die MT 
ausgedacht. Mit „Fulle-Power“, 
woran wir uns noch ein wenig ge-
wöhnen müssen, sollen wir zukünftig 
unsere Mannschaft unterstützen. 
Egal wie, wir feuern an und das end-
lich wieder in der Halle. worauf wir 
alle so sehnsüchtig gewartet haben.  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Tel.: +49 5661 9260-19 
Mobil +49 177 3448547 
Fax +49 561 766818-99 
Mail hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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